


Namenstage  der  Woche:  FR (8.10.):  Simeon  - SA (9.10.)  - Johann  Leonardi,  Dionysius,  Günther  - SO  (lO.lO.):  Franz
Borgia,  Gereon  - MO  (l1.10.):  Guntmar,  Bruno  - DI  (12.10.):  Maximilian,  Seraphin  - MI  (13.10.):Eduard,  Forfünata,

Alban  - DO  (14.10.):  Kallist,  Burkhard  - FR (15.10.):  Theresia,  Thekla  - Der  Mond,,geht  unter sich"  am 9. Oktober.
Schneit"s  im  Oktober  gleich,  wird  der  Winter  weich.
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Uhr  ein  Festakt  stattfindet.  Um  11.30  Uhr  werden

die  Erweiterungsbauten  am  Rettungsheim  einge-

weiht  und  anschließend  die  Einrichtungen  des-

selben  besichtigt.

Es ist  zu wünschen,  daß die  Bevölkerung  an

den  Veranstaltungen  zahlreich  teilnimmt,  um

nicht  zuletzt  dadurch  ihre  Verbundenheit  mit

einer  Organisation  zu  demonstrieren,  deren

Mitglieder  über  allem  politischen  Tageshader

jahrein,  jahraus  ihr  Bestes  zum  Wohle  aller  ge-

ben.  red.

,,Fahrzeugkontrolle,  bitte  Ihre

Papiere  und  das Pannendreieck"
VergeBlichkeitkannteuerkommen

Seit  l. Oktober  kann  es einen  Hunderter  ko-

sten,  wenn  man  als  Autofahrer  nicht  das  neue,  ty-

pengenehmigte  Pannendreieck  mitführt:  Dte

,,Schonzeit':  die das Verkehrsministerium  sei-

ne:rzeit  wegen  Lieferschwierig')2eiten gewährt  hat-

te ist  vorbei.  Mit  einer  Bestrafung  in  gleicher  Hö-

he muß  derjenige  rechnen,  der  keine  geeignete

Autoapotheke  mitführt.

ÖAMTC-Verkehrsjuristen  haben  diese  Tatsa-

che  zum  Anlaß  genommen,  um  genau  zu  prpfen,

welche  Konsequenzen  es für  den  Kraftfahrer  ge-

ben  kann,  wenn  er  nicht  alles  bei  sich  hat,  was  das

Gesetz  vorschreibt.

Da  ist  zunächst  einmal  die  Steuerkarte,  die  -

ebenfalls  seit  l.  Oktober  -  neu  sein  muß  (die  alte

Steuerkarte  kann  man  entweder  bei  vielen

ÖAMTC-Dienststellen  oder  bis Ende  Oktober

bgim  zuständigen  Finanzamt  abgeben).  Wer  kei-

ne neue  Steuerkarte  mithat  oder  wer  die  Karte

nicht  auf  Verlangen  einem  Exekutivorgan  vor-

weist,  muß  mit  einer,,Abgabenerhöhung"  durch

die  Finanzbehörde  bis  zu  einem  Zwölftel  der  Jah-

ressteuer  rechnen.  Stellt  das  kontrollierende

Organ  aber  fest,  daß nicht  al.le Marken  geklebt

sind,  kann  es eine  Strafe  bis  zum  Zweifachen  der

fehlenden  Steuer  geben.

Unangenehm  sind  auch  die  Folgen,  wenn  man

Führerschein  oder  Zulassungsschein  vergessen

hat.  In  beiden  Fällen  ist es Angelegenheit  des

Kraftfahrers,  zu  beweisen,  daß er überhaupt  ';

einen  Führerschein  besitzt  und  daß  er zum  Len-

ken  des betreffenden  Fahrzeüges  berechtigt  ist.

Wie  es früher  war
Politik  auf  dern

Lande

Einakter  in Wort  und Bild

von  J.  J.

Der  Stecher  sägt:  ,,Es ischt

hält  nuit,

dös  verdämmt  politisch

Spiel-;

es schaugt  a jeds  lei  auf  sein

Säck,

gnuag  hät  kuaner,  äber  viele

zuviel!"

Drauf  sägt der  Jöchler  nit

verlögn:

,,Jo  freili,  sall  isch  währ-;

warn  miar  zwoa  drinn  im

Parlament,

nor  war  des Geld  schua  'frü-

her  gär!"

Jiatz  kimmt  der  Weißkopf

ou  dazua

und  moant  mit  gänz  ver-

schmitztm  Lächa:

,,Wara  äll  sou  gscheit  wia  ös

zwoa  dA,

nor  kannt  mas  ohne  Schil-

ling  mächa!"  o

Landeck,  im-März  1931  ;

Foto  zurVerfügunggestellt

von  Lachnet  Anna,

Perfuchs.

Kann  er dies  nicht,  haben  Polizei  und  Gendar-

merie  diö  Möglichkeit,  dem  Lenker  den  Zünd-

schlüssel  abzunehmen  und  das  Fahrzeug  so]ange

einzustellen,  bis  absolut  sicher  ist,  daß nur  eine

Vergeß1ichkeit  vorliegt  und  sonst  alles  in

Ordnung  ist.  Wer  trotz  einer,,Brillenklause)"  im

Führerschein  ohne  Augengläser  föhrt,  riskiert

laut  OAMTC-Rechtsabteilung  neben  der  Bestra-

fung  und  den  versicherungsrechtlichen  Nachtei-

len bei einem  Unfall  dieselben  Zwangsmaß-

nahmen,  die  für  das  Vergessen  von  Führerschein

oder  Zulassungsschein  vorgesehen  sind.  Das

Nichtmitführen  einer  Reservebrille  aber  ist  nach

einem  Urteil  des  Verwaltungsgerichtshofes  nicht

stratbar.

Amateurfunk

Vorbereitungskurs  auf  die  Lizenzprüfung.

Interessenten  treffen  sich  zur  Besprechung  iiin

Freitag,  15. Oktober  1982,  20 Uhr,  HotQ  Schys iir-

zerAdler,  Landeck.  -

Reimmichls  Volkskalender  1983

62.  Jahrgang

200 bzw.  176  Seiten,  4 Farbbilder  auf  Tafeln,

105  Fotos  und  Illustrationen,  kart.  S 68,-,  DM
9.80

Tyrolia-Verlaz  Innsbruck-Wien
Es gibt  viele  interessante  und  beachtenswerte

Beitföge  im  62. Jahrgang  von  Reimmichls  Volks-

kalender.  So hat  u.a.  Elfriede  Lang-Pertl,  bekann-

te Mundartdichterin  und  Mitarbeiterin  von  Ra-

dio  Tirol,  diesmal  ausführ]iche  Monats-Betrach-

tungen  beigesteuert,  die  Sinn  undBedeutung  ein-

zelner  Hochfeste  und  der  Festzeiten  im  Kirchen-

jahr  erklären.  Ihre  Anregungen  zum,,Feste  feiern

in der  Familie"  werden  dankbar  aufgenommen

Werden,

Reimmichl  ist  mit  der  feinsinnigen  Erzählung

,,Das  Seeröslein"  und  mit  dem,,Unnutz"  vertre-

ten.  Von  Rupert  Plessl  stammt  der  zeitbezogene

Jugendroman  ,,Der  Pechvogel"  und  von  W. J.

Ulrich  die  Darstellung  derEreignisse  von  Fatima.

Mehrfach  ist  diesmal  der  Humor  angesprochen,

den  wir  in  Zeiten  wie  diesen  dringend  brauchen,

vor  allem  auch  in der  Humoreske  von  Helmut

Schinagl,,Paßland  Tirol".  Erzählerisches  wech-

selt  ab mit  Geschichtlichem  und  Volkskundli-

chem.  So  wird  z.B.  das  Tiroler  Original  Jakob  Gli-

ber  vorgestellt  oderauch  davon  berichtet,,warum

die  Tiroler  nicht  unter-Bayern  leben  wollten"  (ein

Beitrag  von  Dr.  Michael  Forcher  zur  Vorge-

schichte  des Tiroler  Freiheitskampfes  von  1809).

Schließlich  soll  die  gediegene  Ausstattung  mit

Farbbildern,  Fotos  und  Zeichnungen  nicht  uner-

wähnt  bleiben,  desgleichen  der Hinweis  auf

Reimmichls  30. Todestag.

Reimmichls  Volkskalender  1983  will  jedem  Le-

ser,  der  ganzen  Familie,  jung  und  alt,  warmherzi-

ger  und  froher  Begleiter  durch  ein  Jahr  des  Herrn,

durch  ein  Jahr  hoffentlich  des Friedens  und  der

Zufriedenheit  sein!
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Erntedankfest  des Bezirkes  Landeck

'%t,,.  ,l

Aus  dem  Festzug

Bei  der  Feldmesse  am  HauptschuJplatz

Tracht,  darauf  eine  Erntekrone  der  Jungbauern
aus Fließ,  ein Obstwagen  des Obstbauvereins

Landeckund  Festwagen  aus  Pians  und  Zams.  Vor
einer  Fußgruppe  aus  See marschierte  die  Musik-

kapelle  Fiss,  Wagen  aus  Schann,  Strengen  und  St.
Jakob,  Pfunds,  Nauders  und,.Tösens  folgten;  auf
diese  wieder  Bäuerinnen  in Tracht.  Volkstänzer

der  Jungbauern  aus Serfaus  sah man  zwischen
Festwagen  aus  Prutz/Kaunertal  und  Fag-
gen/Kauns;  darauf  folgte  die  Musikkapelle

Kappl,  welche  auch  den  Festgottesdienst  vor  der
Hauptschule  musikalisch  gestaltete.  Vor  dem
Almabtrieb  von  Schafen,  Braunvieh  und  Grau-
vieh  beschlossen  Festwagen  aus  Stanz,  Grins  und
Ladis  den  eindrucksvo]len  Aufzug.

Den  Erntedankgottesdienst  zelebrierte  Stadt-
pfarrer  Cons.  Hermann  Lugger,  der  in  seiner  Pre-
digt  u.a.  sagte,  wir  müßten  mitunsererHeimat  be-
hutsam  umgehen.  ,,Wenn  wir  sie nur  benutzen

und  wegwerfen,  bleiben  unsere  Hände  leer."  Der
Obmann  der  Jungbauernschaft  Landeck,  Josef
Raich  nahm  nach  dem  Festgottesdienst  die  Be-
grüßung  vor.  Bezirksobmann  Franz  Greiter  wies
nochmals  auf  das Motto  ,,Erntedank  - Gottes-
dienst"  hin  und  freute  sich  darüber,  daß die
Bauernschaft  des  Bezirkes  imstande  sei,,,ein  Fest
würdig  zu feiern".  Landesobmann  Anton  Steix-
ner  lobte  die  Organisatoren  ob des eindrucksvol-

len  Erntedankfestes,  und  Bezirkshauptmann  OR
Dr.  Heinrich  Waldner  bezeichnete  die  Bauern  als
Ernährer,  Pfleger  der  Umwelt  und  Förderer  des
Fremdenverkehrs.  Bürgermeister  Anton  Braun
brachte  die  Achtung  vor  diesem  Berufsstand  zum
Ausdruck  und  zeigte  sich  beeindruckt  davon,
,,daß  dieses  Bezirkserntedankfest  zustandege-
kommen  ist."

Die  Festrede  hielt  der  Direktor  des  Bauernbun-

des NR  Dipl.  - Ing.  Riegler,  der  diese  Veranstal-
tung  als,,Ausdruck  der  Gemeinschaft"  tind  des
bäuerlichen  Selbstbewußtseins  betrachtete.'
Riegler  meinte,  der  Bezirk  Landeckgehöre  zu  den
,,von  der  Natur  am  prachtvollsten  ausgestatteten

Regionen  unseres  Vaterlandes".  Noch  vor  zehn
Jahren  habe  es das  Motto,,herunter  von  den  Ber-
gen"  in  Europa  gegeben.  Gut,  daß  die  österreichi-

sche  BauernschaftdiesenWegnichtgegangensei.

Manches  am  momentanen  Kurs  mache  den
Bauern  Sorgen;  es gebe  vie)e  Vorgriffe  auf  die  Zu-
kunft,  und  es werde  gegenwärtig  Geld  yerschwen-
det,,,das  die  jungen  Leute  in  zehn  Jahren  erst  ver-
dienen  müssen".  Binerseits  würden  von  der  der-
zeitigen  Regierung  Unsummen  verschleudert,
andrerseits  sei,,für  wichtige  Dinge  kein  Ge]d  da".
Immer  noch  würden  die  Nebenerwerbsbauern

benachteiligt.  Riegler:  ,,Die  Zeit  ist  vorbei,  wo
man  geglaubt  hat,  eine  moderne  Industriegesell-

schaft  könne  auf  den  Bauern  verzichten."  Der
Bauernbunddirektor  betonte  weiters  die  Wichtig-
keit  der  verschiedenen  Vereine  als Instrumente

der  Gemeinschaftsbildung  und  kritisierte,  daß
der  Finanzminister  diese  steuerlich  be1asten  wol-
le.

Mit  Vo)kstanz,  vorgeführt  von  der  Volkstums-

gruppe  Landeck  und  einem  Konzert  der  Stadt-

musikkapelle  endete  die  Veranstaltung.  Der
Bauernmarkt  vor  der  Volksschule  bot  Speck-  und
Käsebrote,  Schnaps  und  Kiachln  für  die  leibliche
Stärkung  sowie  Obst,  Schnaps,  A)pkäse,  Speck
und  Bauernbrot  zum  Mitnehmen  an. Der  Rein-
erlös  der  Veranstaltung  fließt  der  Lebenshilfe  zu.

red

Herbst-Sammlertreffen  des

Phi1  xtt1istnfü1ii1p  Mcrkur

Innsbnick

Das  a15ähr1iche  Herbst-Sammlertreffen  findet
am Sonntag,  14. November,  im  großen  Saal  des.
Holiday  Inn  (1. Stock)  in  der  Zeit  von  9 bis  17  Uhr
statt.  Regiebeitrag  S 20.-.  Tischreservierungen  
telefonisch  unter  Nr.  (05222)  28 8 88 oder  schrift-
lich  an den  Verein6021  Innsbruck,  Postfach  426.
Frühjahrstermin  März.

Man  verirrt  sich  nie so leicht,  als wenn
man  glaubt,  den Weg  zu kennen.-Chinesisch
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Beschäftigungslage
Nach  einer  allgemein  sehr  guten  Wintersaison

981/82  erwartete  sich  das  Gewerbe  auch  im

ngesagten  Kirchenjahr  zufriedenstellende  Auf-

ragseingänge.  Der  Gyoßteil  der  Firmen  wurde

llerdings,  zumindest  im  ersten  Halbjahr,  etwas

nttäuscht.  Die  Gastronomen  hie]ten  mitInvesti-

ionen  zurück,  denn  die  unsichere  Wirtschafts-

ntwicklung  hat  sie  vorsichtig  werdein  lassen,  und

iach  den  Ergebnissen  des  Sommer-Fremdenver-

ehrs  kann  man  es auch  verstehen.  Wenn  sich

uch  die  Nächtigungszahlen  nicht  viel  veränder-

en,  an  dem,  was  die  (föste  sonst  noch  ausgaben,

pürte  man  deutlich,  daß  auch  in  Nachbarföndern

tnd  hier  besonders  Deutschland,  die  wirtschaftli-

he Lage  kritischer  wird.

Deshalb  reicht  bei  vielen  Betrieben  der  Erlös

iur  mehr  zur  Deckung  derBetriebükosten,  für  In-

estitionen  bleibt  fast  nichts  übrig.  Somit  kon-

.entriert  sich  alles  mehr  auf  den  Winter-Frem=

lenverkehr,  denn  der  'verspricht  noch  einiger-

naßen  Ertfäge.  Allerdings  verträgt  die  Preisseite

ast nicht  mehr,  die üblichen  Teuerungen  bei

.ohnkosten,  Energie,  Lebensmittel  usw.  auf  die

'reise  umzulegen  und  so werden  sich  die  zusätz-

ich  ins  Haus  stehenden  Lohnkostenerhöhungen

lffrch  vermehrten  Urlaub,  küizere  Arbeitszeit,

:usätzlichen  Schulzeitausgleich  für  Lehrlinge,

iöhere  Sozialabgaben  und  was da noch  alles

irfunden  wird,  sicher  auf  die  Ertragskraft  der  Be-

riebe  niederschlagen.  Dies  wird  in  weiterer  Folge

iicht  zu  einer  Belebung  der  Investitionsfötigkeit

ühren,  was  sich  wiederum  auf  Handel  und  Ge-

verbe  des Bezirkes,  bedingt  durch  seine  wirt-

:chaftliche  Monostruktur,  auswirken  wird.  Le-

liglich  eineweitereZinssenkungfürInvestitions-

tredite  könnten  hier  eine  Besserung  bringen.

im  Bezirk  Landeck
Angesichts  dieser  Tatsachen  hat  vor  kurzem

etn  Landespolitiker  aus  dem  Bezirk  die  Schaffung

von  Industriearbeitsplätzen  oder  bei  exportorien-

tierten  Handwerksbetrieben  gefordert,  um die

Wirtschaftsstruktur  etwas  zu ändern.

Nur,  wer  soll  diese  Arbeitsplätze  schaffen?  Die

Politiker,  die  Behörden,  der  Staat,  die  Gemein-

den,  die  Gewerkschaft,  die  verschiedenen  Kam-

mern,  risikobereite  und  weiterstrebende  Wirt-

schafts-  und  Handwerksleute?

Am  ehesten  noch  die  letzte  Gruppe,  doch  wird

bei der  herrschenden  Unsicherheit  und  Unter-

nehmerfeindlichkeit  die  Bereitschaft  von  föhigen

Fachleuten  immer  geringer,  die großen  Risken

und  Belastungen  einer  Betriebsgründung  und

- fiihrung  auf  sich  zu nehmen.  Es ist 3a bekannt,

daß  das Streben  nach  Gewinn,  nach  mehr  Besitz,

nach  mehr  Ansehen,  nach  Unabtföngigkeit,  eine

wichtige  Triebfeder  zur  Se]bständigkeit  und  Be-

triebsgründung  ist, doch  gerade  diese  Mottve

wurden  vom  herrschenden  System  vielfach,  oft

auch  unterschwellig,  diskriminiert.

Es wird  daher  wichtig  sein,  daß  sich  :qlle  vorge-

nannten  Kreise  bewußt  werden,  daß  gemeinsame

Anstrengungen  und  gegenseitige  Förderung  not-

wendig  ist,  um  hier  notwendige  Verbesserungen

zu erreichen.

Um  diese  allgemein  wichtige  Angelegenheit

auf  breiter  Basis  zu besprechen,  veranstaltet  die

ÖWB-Ortsgruppe  Landeck  am 22. Oktober  eine

Podiumsdiskussion,  an der  alle  maßgeblich  mit

der  Materie  befaßten  Stellen  teilnehmen  werden.

Nähere  Informationen  werden  noch  bekannt-

gegeben.

f.d.  Ortsgruppenleitung,  Franz  Walch,  Obmann

Schüssel:  Dramatische  Entwicklung  am Arbeitsmarkt

nicht  durch  internationale  Vergleiche  verharmlosen
Im  1.  Ha]bjahr  82 gingen  durch  Insolvenzen  14.600  Arbeitsplätze  verloren

Jahresdurchschnitt  ein  noch  nie  dagewesen  ho-

hes  Niveau  erreichen,  urgierte  Schüssel  wirksame

%aßnahmen  zur  Verhinderung  einer  weiteren

Zunahme  der  Arbeitslosigkeit.

Im  l.  Halbjahr  1982  gingen  durch  Insolvenzen

14.600  Arbeitsplätze  verloren.  »

Wien,  21.9.1982  (ÖVP-PD)  Die  dramatische

Entwicklung  am  Arbeitsmarkt  und  die  unvermin-

dert  ernste  Situation  der  heimischen  Wirtschaft

darf  nicht  länger  durch  internationale  Vergleiche

verharmlost  werden.  Allein  im  1. Halbjahr  1982

gingen  nämlich  durch  867 Firmenpleiten  rund

14.600  Arbeitspltitze  verloren.  Im  Lichte  dieser

massive-nVerschlechterung  derArbeitsmarktlage

muß  an der  Effizienz  des SPÖ-Beschiil'rigungs-

programmes,  das im 2. Durchgang  ,irnzchlich

20.000Arbeitsplätzesichere,  starkget'iycilfü  iscr-

den.  Dies  erkförte  heute  der  Generalse[rcliir  des

Wirtschaftsbundes,  Dr.  Wolfgang  Schüssel,  im

ÖVP-Pressedienst.

Schon  das 1. Beschäftigungsprogramm  zu  Be-

,ginn  dieses  Jahres  habe  bis  heute  nicht  gewirkt.

HDenn  statt die Arbeitslosigkeit Öuf 2 Prozent zu
Isenken,  werde  sie mit annähernd 4 Prozent im

Nach  wie  vor  seien  nämlich  keine  koordinier-

ten  Maßnahmen,  sondern  nur  punktuelle  wirt-

schaftspolitische  Akzente  feststellbar.  Dabei  wis-

se die  Regierung  noch  nicht  einmal,  woher  sie  die

23 Milliarden  Schilling  zur  Fmanzierung  des  Be-

schäftigungsprogrammes  nehme.  Es sei denn,  die

Regierung  verschulde  Österreich  noch  drasti-

scher,  was über  kurz  oder  ]ang  -  mit.  Sicherheit

ober  nach  den  Wahlen  -  zu  neuerlichen  massiven

Steuererhöhungen  führen  müsse.  Schüssel  ver-

wies  noch  auf  einen  weiteren  - seiner  Ansicht

nach  besonders  verhängnisvollen,,Nebeneffekt"

der  momentanen  Wirtschaftspolitik.  Die  soziali-

stische  Regierung  riskiere  durch  unausbleibliche

Zusatzbelastungen  der  derzeit  noch  gesunden

Betriebe,  daß  diesen  Substanz  entzogen  und  so-

mit  weiterhin  Arbeitsplätze  akut  geföhrdet  wür-

den..

Eine  Besserung  der  Wirtschaftslage  ist  -  so Dr.

Schüssel  - nur  dann  möglich,  wenn  ein füirt-
schaftspolitischer  Kurswechsel  komme,  wobei

eine  Stärkung  der  Klein-  und  Mittelbetriebe,adie

Sicherung  der  Ertragskraft  von Unternehmen

und  eine  Beschleunigung  des Strukturwandels

durch  die  Fördcrung  der  Innovation  und  neuer

Techno)ogien  Vorrang  haben  müßten.

Polistil  Grand  Prix  Gewinner

In  ganz  Österreich  werden  zur  Zeit  Grand  Prix

Rennen  auf  den  beliebten  Polistil  Autorennbah-

nen  abgehalten.  Auch  in unserem  Bezirk  wurde

unter  vielen  Teilnehmern  ein Gewinner  ermit-

telt.  Sailer  Thomas  aus Landeck  siegte  in der

Gruppe  B (unter  12 Jahre  alt)  und  Thöni  Franz

aus  Landeck  in  der  Gruppe  A  (über  12 Jahre).  Ver-

anstaltet  wurde  das  Rennen  von  Spielwaren

Greuter,  Landeck.

ARBÖ:  E-Pfüfzeichen

Ähnlich  wie  bei  den  Panfündreiecken  gibt  es

nun  auch  bei Pkw-Reifen  das internationale  E-

Prüfzeichen  zu  beachten.  Dieses  Prüfzeichen,  das

an der  Seitenwand  des  Reifens  zu finden  ist,  gibt

an, daß der Reifentyp ein FestBelcBtes  Prüf-
programm  ohne  Defekt  absolviert  hat  und  damit

ein  bestimmtes  Qualitätsniveau  erfül1t.

Ausgenommen  von  dieser  Bestimmung  sind

nur  spezielle  Hochgeschwindigkeitsreifen,  V-

und  VR-Typen  und  runderneuerte  Reifen.

Der  ARBÖ möchte  alle  Kraftfahrer  darauf  hin-

weisen,  im eigenen  Interesse  schon  jetzt  beim

Kaufvon  neuen  Reifen  unbedingt  aufdieses  Prüf-

zeichen  zu achten.  Reifen  ohne  E-Prüfzeichen

dürfen  nur  noch  bis  Ende  1986  verwendet

werden.

Auch  wenn  dann  noch  eine  ausreichende  Pro-

filtiefe  vorhanden  ist,  müssen  solche  nicht  ge-

kennzeichneten  Reifen  ausgeschieden  werden.

Und  so sieht  das Prüfzeichen  aus:  Ein,,E"  mit

einer  Ziffer  im  Kreis.

Das Greisenalter,  das alle zu erreichen

wünschen, klagen alle an, wenn sie es

errel'cbthaben.  Cicero
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Vom  Korn  zum  Brot

Die  B"ezirksinnung  der  Bäcker  hat  in  den  letz-

in  Jahren  eine  Reihe  von  Aktivitäten  g,esetzt,  um

en Wert  des Brotes  verstärkt  herauszukehren.

)a gab  es die  Ausstellung,,lOOO  Brote':  ein,,Poli-

ker-Backen"  (man  freue  sich nicht  zu  vor-

chnel]:  die  Po]itiker  wurden  nicht  etwa  heraus-

ebacken,  sondern  sie  backten  selber),  eine

ammlung  von  Rezepturen  für  Brotgerichte  mit

'erkostung,  ein  Preisausschreiben  sowie  die

{erausgabe  einer  Rezeptbroschüre.

Druckstock  zum  Stempeln  der Säcke,  Süddeut-

schland  iim  1750

Heuer  gibt  es eine  große  Ausstellung  in  Schloß

Landeck,  deren  Thema,,Vom  Korn  zum  Brot"

heißt.  Diese  Ausstellung  -  sie wird  am  Donner-

stag,  14. Oktober  um  16 Uhr  eröffnet  -  kam  zu-

stande  in  Zusammenarbeit  der  Bezirksstelle

Landeck  der  Tiroler  Handelskammer,  der  Be-

zirksinnung  der Bäcker  unter  Innungsmeister

Holzschaff  mit  eingebranntem Muster, das der

' Braut  mit-Mehl  gefflllt  übeneicht  wurde. Südtirol

1 1840.

Konrad  Althaler,  dem  Wirtschaftsförderungsin-

stQut  der  Tiro)er  Handelskammer;  Gestalter  ist

Erwin  Haselwanter  aus Sistrans.  Durch  diese

Ausstellung  soll  ein  besonderer  Akzent  zum  Tag

des Brotes  bezw.  zur  Brotwoche  1982  sein.

Die  Ausstellung  ist in verschiedene  Themen-

kreise-  gegliedärt.  Darstellung  verscliiedener

Kornarten,  Vermahlung,  Verarbeitung  zu Brot,

Vielfalt  des Brotes  und  Gebildebrot,  Berufsdar-

stellung  mit  Betonung  des Innungs-  und  Zunft-

wesens.  Wertvolle  Unterstützung  erhielten  die

Veranstalter  durch  das Deutsche  Brotmuseum

Ulm,  die Stadtpfarre  Braunau,  das Volkskunde-

museum  Piaty,  Waidhofen,  die  Wiener  Landesin-

nung  der  Bäcker,  der  Bundesinnung,  der  Landes-

innung  Tirol  sowie  der  Bezirksinnungen  Imst

und  Reutte.

Zunftzeichen,  17.  Jhdt.

}m  Rahmenprogramm  zu dieser  Ausstellung

kann  der  Besucher  unter  Anleitung  des Münz-

meisters  Berkmann  von  der  Münze  Hall  einen

Brotpfennig  schlagen.  In einem  Störbackofen

können  Bauernleabelen  gebacken  werden;  dazu

gibt  es noch  ein  Preisausschreiben.  Die  Ausstel-

lung  ist  vom  14. bis zum  16. Oktober  täglich  bei

freiem  Eintritt  von  10 bis 18 Uhr  geöffnet.  red.

Brot

D' Sunna  hot's  Koara  greifl.

D'Muater  hot  Brot  bocht,

sie  hoba's  da Orma  brocht.

Dra hoba's  ans  Hearz  druckt,

und's  Brot  wia  eppas  Hejligs  bu(3t.

Wo  ischt  a Messer  zum  Schneida?

's  Brot  mua(3  a Messer  d'rleida.

Sre hoba  kuas  gfunda.

Sie  hoba's  Brot  d'rrissa

wia  hungriga  Wölf,

und  großa  Brocka  gschlunta.

Luise  Henzinger

Die  Weitherzigkeit  sieht  nicht  auf  den

Grund  der Sache,  sondern  auf  den Zu-

stand:  dieGnadehältsichan  dieVeniunft.
Seneca

ne!"('hjCkl!«'hke!i5jaihrpH

fflr  Personenkraftwagen

Ehrenschutz:  SPÖ-Bezirksobmann  Walter  Gug-

genberger.  Am  Sonntag,  den  10. Oktober  1982,

von  II.OO  bis  17.00  Uhr  bei  der  Volksschule  Land-

eck Öd. Nennungen:  Am  Start;  Nenngeld:  S

50.-;  Preisverteilung:  18.00  Uhr  - Bahnhofs-

restaurant;

Wir  bieten  allen  interessierten  Erwachsenen

eine,,Gratis-Probefahrt"  mitdemARBÖ-Gurten-

schlitten  an. Lassen  Sie sich  iiberzeugen,  wie

wichtig  bei  jeder  Fahrt  der  Griff  nach  dem  Gurt

ist.

Umweltschutz  und  Vorbild

Minister  Kurt  Steyrer  erklärte  beim  Polit-

Stammtisch,  daß  Umweltschutz  bei  uns  selbst  im

kleinsten  Kreise  -  in  derFamilie  beginnen  müsse.

Diese  sei die  Keimze]le  eines  Umweltschutzes,

dem  die  Schulq,  die  Gemeinde  folgen  müßten.

Die  Erziehung  und  das  Vorleben  sind  auch  hier

Voraussetzung  fi.ir  ein  umwe]tbewußtes  Denken,

in  der  Jugend.

Aberwas  müssen  viele  Kinder  und  Jugendliche

wirklich  erleben?  Sie  erleben,  wie  der  Vater  den

Tschick  wegwirft,  wie die Zigarettenschachtel

irgendwo  der  Mutter  Erde  anvertraut  wird.  Sie  se-

hen  die  Helden  im  Film  und  Fernsehen  lässig  den

Glimmstengel  wegspicken.  Und  was  so lässig  aus-

sieht,  ist  nicht  nur  Umweltverschmutzung  durch

Millionen  weggeworfener  Stumpen,  sondern

kanri  zu einem  gefährlichen  'pa töd]ichen  Spie]

werden.

Immer  weniger  Raucher  finden  es noch  der

Mühe  wert,  den  brennenden  Tschick  auszulö-

schen.  Was  ausgedient  hat,  wird  einfach  wegge-

worfen!  Die  Macht  der  Gewohnheit  ist  dann  stär-

ker  als  jede  Vernunft!  Der  Wegwerfreflex  wird  zu

einer  brennenden  Gefahr  für  Leben  und  Land-

schaft.

WievieleWald-,  Wiesen-,  Zimmer-,  Haus-,  Hof-

. HoteJ-,  Nachtklub-,  Industriebrände  usw.  sind

wohl  dadurch  entstanden?  W'ieviele  Milliarden

Schilling  in Flammen  aufgelöst?  Wieviele  Men-

schen  und  Tiere  gefährdet  oder  gar  getötet?  Ja,

Umweltschutz  kostet  viel  Geld,  aber  die  Umwelt-

verschmutzung  in Landschaft,  Herz  und  Lunge

durch  Rauchen  können  wir  uns  schon  lange  nicht

mehr  ]eisten.  Wo  bleibt  hier  das  Verursacherprin-

zip?  Warum  müssen  zwei  Drittel  Nichtraucher  in

Osterreich  ebenfalls  für  die  Unkosten  des Rau-

chens  mitzahlen?  Die  Fo]gekosten  des Rauchens

werden  in Österreich  auf  30 Mrd.  Schilling  ge-

schätzt!

Und  überall  begegnen  wir  dem,,Kennzeichen

der  Abhängigkeit,und  Geldverschwendung"  in

Form  zahlloser  weggeworfener  Tschicks,  die

auch  nicht  vor  Berggipfeln,  Seen  und  Schwimm-

bädern  ha]t  machen.

Tschickwerfer  gehören  als grobe  Umweltver-

schmutzer  gebrandmarkt!  Raucher  sollten  nur

dort  rauchen,  wo  auch  ein  Aschenbecher  vorhan-

den  ist,  und  nicht  die  Umwelt  zu einem  solchen

machen!

Robert  Rockenbauer,  Bundesringleiter

der  Schutzgemeinschaft  der  Nichtrauer

6026  Innsbruck,  Postföch  1



GEM  EINDEBL  ATT



GEME1NDEBL  ATT
8: Oktober  1982

7 7. Fortsetzung.'

Am  nächsten  Tag, geht,  wie  jeden  Tag, die  Son-

ne  auf, meistens  schon  in der  Frütr  und  rhre  ersten

Strahlen  langen  schon  zwischen  den  spitzen  Tür-

men der Silberseesprtze,  die dem  Hrrschkofel-

ruckn  geradewegs  gegenüberliegt  auf  den  Sonn-

sertenhof  hernjeder.  Auch  jener  Berg  ist  rm Winter

wie  jedes  Kind  im Dorfe  weirJ, schneebedeckt,  im

Frühjahr  weniger,  im Sommer  überhaupt  nicht,  rm.

Herbst  erstmals  wieder  mehr  und  tagsüberkraxeln

Bergsteiger  hrnauf  und  Steigen  abends  wieder

herunter,  da sie in der  Nacht,  rn der  dre Wrlderer

srch dort  herumtrerben,  damit  sje njcht  gesehen

werden,  njchts  sehen  würden.  Ern fröhlrches  Mor-

genlredaufden  Lrppen,  dre Tageszeitlobpreisend.

beschäftigtsich  dieMariaLegdinieder-Löwenzahn

Sonnseitenhof  mit  der  zum  Trocknen  aufzuhän-

genden  Wäsche  ihres  Mannes,  welcher  a/s Martl

Legdidrüber-Löwenzahn  bekannt  ist, der  noch,

aufgrund  des  übergroßen,Alkoholgenusses
 rn der

Nacht  zuvor,  darniederffegt.

Lautschnarchend  liegt  nun  derselbe  hinter  dem

Ofen.  derzudieserJahreszeitnichtgeherztrst,da-

mit  es schein  kühl  blerbt.  Im Wrnter  aber,  wenn  es

draußenkaltjst,  dientderOfenzurErwärmungdes

Raumes.

Diese  morgendlrche  Idylle  stört  nun der  Herr

stapft.  Es qerden  wohlan  die  500  Ne(ken  sein.  So-

wie  die Bäuerrn  rhn bemerkte,  fing  er  an.'

afte Tage  srnd  vergessen

doch  ich  bjn von  dir  besessen.

Völlig  überrascht  kontert  die  Löwenzahnin:

Ich bin  ja nur  die  Löwenzahnrn:

deshalb  ermahn  ich rhn!

Halt  er  sich  in Zaum

Erfolg  hast  du kaum.

Durch  drese  Aussage  überrascht,  setzt  er  zum

Wejtergehen ins Haus an, um das durch die fähe

Sperrstunde  unterbrochene  Saufgejage  fortzuset-

zen,  grbtabervorherderüberraschtenBäuerindie

Blumen.

18. Fortsetzung:

Sternhagelblauvoll  verIM3t der  Ingenieur  Philips

B. den  Hof  des  Martl  Legdidrüber-Löwenzahn,  der

im Volksmundauch  als Sonnseitenhof  bezeichnet

wrrd.Anscheinendistersobiau
 daßerdennreder-

prasselnden  Regen  gar nrcht bemerkt,  der  im

Hochsommer  off ganz  grausig  auf  den  Silbersee

und  dre dazugehörige  Um,gebung  nrederzubrau-

sen pflegt.  Doch  in dieser  Nacht  ist es ganz

unheimlich,  zumaiauch  noch  ern heftrges  Gewitter

und ern plötjlrch  aufkommender  Sturm  das  :hrige

dazutun.  Blitze  durchzucken  den  von  dunklen  Re-

genwolken  bedeckten  Sternenhjmmel  und  erhel-

len dabej  die spitzen  Türme  der  Srlberseespitze,

die durch  das sonderlrche  Lrcht  gersterhafte  Ge-

stalten  erscheinen  lassen.  Als nun  der  Herr  Inge-

-n(eur  Phr(ips Basf, dahinwackelnd,  gerade  den

schützenden  Wald  verlassen  will, ja da taucht,  wre

aus dem  Boden  gestampft,  erne werBe  Gestaltauf

dre es sogar  versteht,  ärnen  blauen  Spie(3bi:irger  ip

Entsetzen  zu versetzen  -.

Aufgrund  der  fehfenden  Ouellennachwerse  rst

erne  Rekonstruktion  des  Colloqujums  leider

unmögHch.

Doch  ernes  wer{3 man  ganz  genau,  daß jene

wei{3e  Gestalt,  die urplötzlich  vor  den  Augen  des

Herrn  Ingenieur  auffauchte,  Schnederers  Seppj

war, der  aufgrund  ejnes  läppischen  Verbrechens,

er hat nämlich  seine  Frau verprügelt,  dre es rhm

aber  nre verzrehen  hat, nicht  einmal  im Grab, nun

auf  diese  Werse  serne  Strafe  abbü{3en  muß. Dre

Bewohner  der  Umgebung  des  SiJbersees  wissen

natürlich  über  jenen  tragischen  Vorfall  Bescherd,

und  sie freuen  srch so richtig,  da{3 es auch  jn ihrer

Umgebung  spukt.  Die Ureinwohner  dieses  Tales

haben  natürlrch  keine  Angstvordem  Geist,  aberso

mancher  Uöaubsgast  }st schon  verfrüht  abgereist,

weil  sie dem  Wardgeist  ins Auge  geblickt  haben!'

19. Fortsetzung.'

Da es ja auch  Wald  um FaIterholzeichschein

gibt,  gibt  es auch  Holzfällerrn  Falterholzeichschein,

nrcht  hauptberufrrch  -  das wäre  jedem  Älpler  zu

mühselrg  -sondern  alles  nurNebenberufswaIdar-

berter. Eben diese  steigen  nun immer  wieder

entweder  auf  die  Schattseite  oderauf  dre Sonnsei-

te hinauf.  Holz  grbt  es ja genug  auf  beiden  Seiten.

Die  Holzfäffermüssen  srch  nach  Erreichen  ihresre-

latrv h.och gelegenen  Arbeitsplatzes  erst  einmal

tüchtig  ausruhen.  Denn,  gewissenhafl  wre alle  rn

Falterhoizeichschern  es in allem  sind, darf ejne

Arbertnurausgeruhtangegangen
 werden!  Bedingt

durch  die Länge  des  Anstreges,  das  heH3t wegen

derfortgeschrittenen  Stunde,  die  Holzarbeiterbre-

chen  immer  erst  gegen  7 0 Uhr  auf, da sie  ja Urlaub

haben  müssen,  um  dre Arbeit  überhaupt  machen

zu  können,  und  im Urlaub  darf  man  sich  ausschla-

fen, ergibtsichauchdementsprechendeinelänge-

re Zert  der  Entspannung.  Alle  im Dorf  sind  fest  da-

von überzeugt  von der  Richtrgkert  rhrer  gesund-

hertlrchen  Vorsichtsma(3nahmen  und  befolgen  sre

stökt  und  deshalb  hat es brsher  auch  nicht  einen

einzrgen  Holzarbeiterunfall  gegeben!

Eine  einfache  Arbeitszeitrechnung  ergrbt  nun.'

5 Stunden  härtester  Aufstreg,  man  darf auf  der

ca. 632,9  m langen  Strecke  srch nicht  allzusehr

verausgaben;  ebensolanges  Ausruheny  aber  da

idie Zeit  beim  Arberten  so schnell  vergeht,  mu{3

man schon  längst  an den schwierigen  Abstieg

rienhen,  rienn  rn rier  hacht  sreht  man ja nrchts,

außerdenen,  dre es vom  WHdern,  was  jedoch  nie-

mand  zugeben  will, gewohnt  sind.

Dies  fst natürlrch  nur  rm Hochsommer  mögJich.

denn  zu  den  übrigen  Jahreszeiten  ist  es ja nie  so-

lange  hell, daß es srch zu arbertenlohnte.

A.  . wie  alternativ

Alternative  Lebensform

in  Österreich

216 Seiten,  +  32 Seiten  Inustrationen,

Preis: S 228, -,  Verlag:  Hero14,

ISBN:3-7008-0210-2

,,Alternativ"  ist  das iri den  letztenJahren  häufig

gebrauchte  Schlagwort,  das stets  dann  herange-

zogen  wird,  wenn  versucht  wird,  eine  Sache,  eine

Bewegung,  eine  Idee,  die  sich  bewußt  außerhalb

der  herkörpmlichen,  üblichen,  eingefahrenen  Sy-

steme  zu bewähren  versucht,  zu charakterisie-

ren.

Daß  das Wörtchen,,alternativ"  für  sich  alleine

im Grunde gar oichts aussagt  und  nur  schemen:

haft  eine bunte  Vielfalt  von neuen,  immerhin

erprobenswerten  Möglichkeiten  meint,  wird  für

den Leser  schon  bei der Lektüre  des, dem  Buch

vorangestellten  Alternativ-Glossars,  klarge-

macht.  Dort  heißt  es unter:  Alternativ,  Alernativ-

bewegung:  Läßt  sich  glücklicherweise  nicht  ab-

schließend  definieren.  Wird  einmal  als Sammel-

begriff  über  alle,  die  in diesem  Buch  beschriebe-

nen Ansätze verwendet,  ein  andermBl  zur

Abgrenzung  der  linken  Szene  von  den  Grünen,

die  auch  oder  manchma]  nur  bürgerlich  geprägte

Umweltschutzbewegung  umfassen.

Wie  sehr  die  Autoren  doch  über  jenes  Maß  an

se]bstkritischem  Humor  verfügen,  welches

,,Alternative"  haben  sollten,  so sie eine  wirklich

lebendige  Gegenbewegung  zu den bestehenden

rigid-dogmatischen  Formen  sein  wollen,  zeigt  die

folgende  Definition:

Projekt:  Lieblingsthema  aller  Alternativler;  je-

der  hat  eines  oder  hilft  bei  derRealisierung  eines:

Summe  aller  Projekte:  die  Gegengesellschaft.

Die  Vielfalt  der sogenannten  ,,Szene':  die in

einzelnen,  zu Schwerpunkten  verfaßten  Aufsät-

zen  liebevoll  beschrieben  wird,  mag  die  folgende

Schlagwortaufzäh]ung  deutlich  machen:  Kul-

tur/Bücher/Beisln/Zentren/Südtirol/Bürger-

rechte/Grüne/Radfahrer/Spielplätze/Selbsthil-

fegruppen/Frauenbewegungen/Schulalternati-

ven/Wohrtformen/Meditation/Gesund-

heit/Umwelt/Energie/ReliBion/3.
 Welt...

Erfreulich  ist auch  das Bemühen,  im Leser

nicht  nur  Neugier  und  Lust  auf,,Alternatives"  zu

wecken,  sondern  ihm  in Form  eines  sorgfä]tig  zu-

sammengestel]ten  Adress-Registers  Gelegenheit

zu geben,  entsprechende  Kontakteaufnehmenzu

können,  sofern  er an diesem  oder  jenem  Thema

Feuer  gefangen  hat  und  mitarbeiten  will.

Eduard  Riha

Wie die süßeste Fnicht  zuweilen  eine

rauhe  Schale  hat,  so verbirgt  sich  oft  eine

freundliche  und  herzliche  Natur  unter  ei-

nem  ralföen  Außern.  Samuel  Smiles
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a
me(ne  Tenor,  -  wer  ihn ausübt,  lebt  gefährlich.  den SChaden W'ede' guTzumaChen' E' Wurde ge- Stund  voll  Besinnung  und  Freud.wähItundbaldsankdieau(3enpolitischeMachtwie ABauernhOfvOndenväternvererbLD,eFraumußNeben der verschwindend k)einen Gruppe der der Lebensstandard, - nichts aber empf

indet
 das heut  no so waschn  wfe wfr's  von  den  Großeltern

,,Berichterstatter-Narren" agiert das riesige Heer manrpulrerte Wertverständnis der amerikanrschen haben  ge{ernt.der MeinungSmaCher, dre alS gutbeZahlte Hand- öffentliChkeit alS SChlimmer. Man hatte gerutg ge- Koa  Doktor,  koa  Schu{, koa GSChä,  umadumIangergrö(3tenteiIsanonymerMacht-lnteressens- sühntundböseaufdenweiterdemutheischenden D,eZe,,,,daStehenb/iebnlaberdaSGIüCkv0mgruppegdieAufgabeverfo1gen, durch,,Uniformie- Carter. Nach den demütigenden Erergnissen im DahOamdenLeutauSdenAugens,ah,
 Manhats  .

rungderindividuellenMeinung"einegleichgestal- lranriefmanIautstarknachdem,,Helden-Sheriff" GfühIIdaßeS,hnenangarn,chtsfah,,tete Massenmeinung zu erwirken. Ihre Manipula- Reagen, der es verstehe, Macht und Gesetz wie- Wie  g,ück,,Ch  S,nd d,e Leut,  dem  Ta, soWaSf,,
tronsmethoden, dre Steuerung von Menschen- derzuvereinen.SowredieBevöIkerungsmehrhert destnita//emal.massen mit Mitteln, die ihnen nichtbewuf3tsrnd, zu sich ehemals mrt dem Bü[3er Carter identifizierte, Vo//er  Gedanken  fahren  wir  weiter.Zweckendienichtdreihrensind, ihnenaberalsdie weil sre durch die Unterstüvung dei allzu offen- Das Mittagessen  wartet.  y,yra,,e  W,ederhe,e,eigenen erscheinen sorlen -, zrelen allemal darauf sichtlich gewordenen Machttvahns von Nrxon, setzenunszum  Tisch, und  wartenfei:n,  b,<d,e  Kell  i
ab, in der Bevölkerung Bedürfmsse zu erzeugen, 'Ford und Co. ein schlechtes Gewrssen ernhandel- nerin  uns  sC(,enHt  ein.die nur die Machtinteressen der Wrrtschaftsgewal- te, so rdentifizrerte sie sich späternach vollzogener Ein Essen  W, 8 Hochzeftsmahl,  unserer  Nessi  sei
[igen fördern. Da diese raffinierte Masche bestens Beichte und Bußübungen wieder mit der heiteren Dank  fü,  die phantastische  Wahl.l  'unktionrert, haben dre wenigen Au[3enserter, dre Mischung aus Karriere, Macht und Show, dre Rea- ln Grieß bei Bozen, a Rastl donbe, Kaffee und Ku-il'
jas Vertrauen in dre Fähigkeit, sich selbst Meinun- gen so exze1lent verkörpert. Man durfte endlich chen.7en zu bilden, noch nichl verloren haben, kernen wieder stolz auf seine Heimat sein. Man sieht: Den we,,  den ham W,l,te  rweis,  wenn  oaner  an
5ffB(17fi(J1B(1 5i(1f1(,1ß,

  IdentifikatrOn  iSt WrChtig, damit kÖnnen Wahlen ge-Besonders eklatant wird diese Vorgangswerse wonnen werden. Aber: Der betende Puötaner, der DUnudrSjfehtzät(',nerPSa(enhsfCh'n,ndsekreShpren'sW',, ;oama,  e,,.  w,r',
m Zuge von PräsrdentschaffswahIen. Derr) Bürger . strahlende Shovttyp, das srnd Fassaden, die Ten- wollnja  Weite,  nOChlust,,  Se,,.7eSteht man die ,,Freihefl" Zu, SiCh iWiSChen ZWe.r denZen der BeVölkerUn@ Wieder einfangen, Wel- A Fröh/,Chke,a  rechta  netts  GSang,,  das  gheart  halt  ;'
>der maxima1 drei Präsrdentschaftskandidaten zu. che den Massenmarüpulatoren aus den Fangar- zufnserm  Tfroter{a,ndi  DerAusflug  heut  warfü,e
;ntscheiden, die a//e vorgeben, diese oder jene men gerutscht sindl Was sich an herrschaffspolitr- den  a persönliche  Freud.
qteressen  des  Volkes  zu vertreten.  In Wirklichkeit  schen Machenschaften'hinter verschlossenen Tü-'ann kaum  ein Mann  Präsident  werden,  der  nicht  ren abspielt, dazu findet der Altagsbürger keinenompromißlos  dje 1nteressen  der  Gro(3industrie  Zugang. Er wird nur mit den umgedeuteten Effek- und so möchten  mir Dir, liebe Nessi, für alr Derne a'riorität  ernräumt,  ohne  deren  gigantrsche Wahl-  ten geheimerBeschlüsse  konfrontiert. Was rm Re- Mühen  und  Plagen, von ganzem Herzen tausend-'ampfinVeStitiOnen  er nremalS  eine  aLlSSiChtSrei-  DräSentantenhaLlS  aufgeführt Wrrd, iSt nLlr .,ShOW mal VergelS-Godt  Sagen!he vanoiriatur  an rier  spitze einer  grosen paner fürs Volk". '

 cine tanoeche.r reiinehmerin'
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von  Josef  Walser

Heute:  See

)efgeföllige  Kanzelkorb  mit  denvierEvangeli-

n und  Putten  ist  ein Werk  der berühmten

ster  Bildhauerwerkstätte  des Jos'ef  (3eor(4'  Wit-

Die Witwerwerkstatt  lieferte  im  18. Jahrhun-

rt rür  yiele  Sakralbauten  des Oberlandes  eine

lzahl  von  Kunstwerken

[m  Jahre  1690  wurde  in  See eine  Sebastianbru-

rschaft  gegründet.  Aus  diesem  Anlaß  schuf  der

Stamser  Stiftbildhauer  Andreas  Thamasch  für

seinen  Geburtsort  den hl. Sebastian  als Bruder-

schaftsbild.

Die  Skulptur  findet  heute  als Umtragefigur  bei

Prozessionen  Verwendung.  '

Ein  Gedenkstein  im  Voräule,  Gemeinde  See,

erinnert  an den  genialen  Paznauner  Maler  Ma-

thias  Schmid  (1835-1923).

Seit  1888  wirkte  der  'einfache  Bauernsohn  als

Professor  an der  Kunstakademie  in  München.

Mit  dem  Osttiroler  Franz  von  Defregger  und

dem  Pitztaler  Alois  Gabl  bildete  er in  München

das berühmte,,Tiroler  Kleeblatt".  a

VIathias  Schmid  Gedenkstein  in  Voräu]e,  Gemein-

le See  (Foto:  Eugen  Walser)

Das  Bild,,Gang  zur  Wallfahrt"  ist  im  Besitz  der

Gemeinde  See.

Bürgermeister  Vinzenz  Gstrein  erwarb  es im

Frühjahr  1976  bei  einer  Auktion  im  Dorotheum

in  Wien.

Zur  Zeit  hängt  das Ölgemälde  als Leihgabe  im

Schloßmuseum  Lan,deck.

Stp11pn'mqschreibimg

Bei der Stadtgemeinde  Landeck  kommt  die

Ste]le  einer  Kindergartenhelferin  befristet  auf  14

Monate  zur  Neubesetzung.

Dienstantritt  ist  voraussichtlich  der  8.11.1982.

Bewerbungen  sind  bis  längstens  15.10.1982  beim

Stadtamt  Landeck  'einzureichen.  Folgende

Unterlagen  sind  beizuschließen:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  Auszug  aus

dem  Strafregister,  amtsärztliches  Attest,  handge-

schriebener  Lebenslauf.  Der  Bürgermeister
(Anton  Braun)

Schöner  Bezirk  Landeck

Transportunwesen
Transporteure,  lauft nicht  gleich  hei(3,

deön  es soll  hier  und  heute  nicht  von  Güter=

transport  dre Rede  sein.  Hier  und  heute  so//

vielmehr  die Rede  sein  vom  Transport  )e-

bender  Güter,  so  man  Kinder  als solche  be-

zeichnen  'darf.

Wenn  man  es rechtbedenkt,  warderWeg

vom  langen  ,,Schulweg  des  Auracher

Dirndls"  bis zum  motorisierten  Schulweg

der  heutigen  Schulkinder  eigentlich  ein kur-

zer. Vor  etwa  zwei  Jahrzehnten  konnte  man

in einem  unserer  Lesebücher  noch  vom

Schulweg  des  Auracher  Dirndls  jesen:  wie

es durch  den  Wandel  der  Jahreszeiten  sei-

nen Weg  vom  Berg  zur  Dorfschule  machte

und  dabei  lernte,  in der  Natur  wie in einem

großen, offenen Bt4chezu1esen.  Eslregtmir
fern,  diese  Zejten  zu  verhemichen.  Ein

Schulweg  von  täglich  zÜei,  drei  Stunden  ist

nichtzumutbar.  Ich vermute  jedoch,  da(3 das

AuracherDirndNerbIich  undseelisch  besser

beisammen  warals  Kinder,  diezum  Beispjel

in  der  Vplksschule  LandecklAngedair,

angedickt  durch  Bewegungsarmut,  zum  Di-

rektor  watscheln,  einen  Schein  herschend,

der  ihnen  die  Berechtigung  grbt, die  5D0  m

von den Öden  Blöcken  bis zur  Schule  mit

dem  Bus  zu fahren.  O du heNloses  System

das solches  rinanziert!

Nach  Aussage  der  FinazIandesdrrektron

gibt  es kerne  Begrenzung,  welche  Weg-

strecke  einem  Schüler  zu Fuß zugemutet

werden  kann  und  deshalb  nicht  als Freifahrt

vom Staat finanziert  wird. Wenn  srch die

Eltern  oder  das  Krndchen  darauf  versterfen,

kann  das Würmchen  bei  der  letzten  Halte-

stelle  und  läge  sie  nur  50 m vor  dem  Schul-

haus  - einsteigen  und  gratisfahren.  Der  Staat

zahlts  ja: aus  dem  Familienlastenausglerch-

fond,  dereigentlich  dazu  da wäre, derFami-

He zu helfen,  aus  dem  aber  Milliardenbeträ-

ge zur  Hauptsache  staatlichen  und  privaten

Unternehmungen  zufließen.

Geschertere  Leute  als  ich  wersen  längst  -

sich  auf  viele  Untersuchungen  stützend  -

darauf  hin, wie  wichtig  eiö zu Fuß zurückge-

legter  Schulweg  ist (zumutbare  Entfernun-

gen  natürlich).  Erfördertbesondersauchdie

gerstige  Regsamkeit.  Ajs  Transportstück

vom  Haustorbis  vordas  Schultorverfälltdas

Kind  noch  mehr  der  Abgestumpflheit,  die

durch  die derzeitige  Lebensform  der  total

manrpulierten  Konsum-Fernsehgesell-

schaft  schon  weit  fongeschritten  ist.

Hmte  ich etwas  zu sagen,  ich würde'  dem

Paar-hundert-Meter-Schülertransportun-

wesen  den  Zündschlüssel  herauszrehen.

Oswald  Perktold

Berälung in
Erzlehungs- und Schul{ragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag  Dienslag 9 - 12 Uht
Tel.Voianmeldung'  (05442)
37823 oder (05222) 32ü93

€ rzkzhunB$mtung
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Die  Familienhelferin,,pflegt"  nicht,  sondern
sie,,versoizt"

Tagung  der  Referats-  und  Einsatzleiterinnen
der Familiefü  und  Altenhilfe  der Österreichi-
schen  Caraitas in  Matrei/Brenner.

Ab  dem  nächsten  Schuljahr  (September  1983)
wird  auch  die Fachschule  für  Altendienste  eine
gesetzlich  geregelte  Schule  sein.

Eucharistiefejer  mit  Diözesanbischof  Dr.  Ste-
cher..  -

Matrei/Brenner  (pdi)  - Mit  aktuellen  Proble-
men  im  Bereich  der  Familien-  und  Altenhilfe  be-
faßten  sich  die  in  der  österreichischen  Caritas  mit
diesem  Aufgabengebiet  betrauten  Verantwortli-
chen  bei  rhrer  heurigen  Tagung  vom  29..Septem-
ber  bis  2. Oktober  imBildungshaus  St. Michael  in
Matrei  am  Brenner.

Die  engagierte  Ausspräche  über  die Arbeits-
marktsituation  für  Familien-  und  Altenhe]fer(in-
nen),  gleitet  von  der  Direktorin  der  Wiener  Fami-
lienhelferinnenschule,  Sr. Mag.  Hildegard

, Teuschl,  zeigte  deutlichvor  ÄllemzweiTatsachen
auf:  zum  einen  besteht  kein  Zweifel  über  die  Not-
wendigkeit  dieserDienste  (im  Gegenteil,  der,,Be-
darf"  ist  bei  weitem  nicht  gedeckt),  zum  anderen
ist  genauso  unüberseh-  und  hörbar  eine  gewisse
Unsicherheit  oder  Ungewißheit,  wie  verschiede-
ne konkrete  Probleme,  die  entweder  grundsätzli-
cher  Art  sind  (z.B.,,Konkurrenz"  zu den  sozial-
medizinischen  Diensten  der Länder  und Ge-
meinden)  oder  die da und  dort  aufgrund  be-
stimmter  Umstände  vorhaüden  sind  gelöst  wer-
den  können  (Finanzierung,  Anstellungsträger  u.
dgl.).

E's fie]  auf,  wie  unterschiedlich  in  den  einzelnen
Diözesen  Österreichs  die  Situation  in dieserHin-
sicht  ist: während  beispielsweise  in Vorarlberg
.derzÖit 41 Familienhelferinnen  im  Einsatz  sind,
deren  Anstellungsträger  eine breite  Palette  dar-
stellen  (vom  Katholischen  Familienverband  bis
zur  Arbeiterkammer!),  und  das Land  jährlich  pro

iFamilienhelferin  einen  Zuschuß  von  72.000
Schilling  gibt,  kann  die Einsatzleiterin  in  Wien
ihren  Schülerinnen  kaum  eine Arbeit  vÖrspre-
chen,  weil  sich  keine  Anstellungsträger  finden.
Während  sich beispielsweise  in Innsbruck  die
,,sozial-mensch1ichen"  und  die,,sozial-medizini-
schen"  Dienste  überhaupt  nicht,,in  den  Haaren
liegen':  ist etwa  in Niederösterreich  durchaus
eine  nicht  unproblematische  Konfrontation  mit
der  Landessanitätsbehörde  gegeben.  (Was  etwas
überspitzt  in  der  Schlußfolgerung  zum  Ausdruck
kommt:  ,,Wenn  in einer  Familie  ein  Kind  viel-
leicht  auch  noch  krank,  ist,  hat  die  Familienhelfe-
rin  nichts  zu suchen,  sondern  da muß  eine  diplo-
mierte'Krankenpflegerin  her!")

Tieferes  Verständnis

Dieses  letzte  Beispiel  von  Niederösterreich,  so
wurde  festgestellt,  enthalte,  wenn  auch  versteckt
eine,,ungeheuerliche  Diffamierung  der Mutter
und  Frau':  die  ja  auch  ihr  an Grippe  erkranktes
Kind  selb'st  pflegt.  Wenn  nun  aber  die  Familien-
helferin  wirklich  nötig  ist,  so versorgt  sie eben  die
betreffende Familie,  so wie es eine Frau und Mut-
ter  tut.  Hier  könne  nicht  einfach  von  der  Behörde
ein Trennungsstricl'>  gezogen  werden.'  Dieses

,,Versorgen"  ist  etwas  anderes  als nur  die  medizi-
nische  Betreuung  eines  Körpers.  Die  Familien-
helferin,,pflegt"  nicht,  sondern  sie,,versorgt"  eine
Familie,  die  sie eben  jetzt  für  kürzer  oder  länger
braucht.   - - -

Fachleute  für  Altendienste

Daß  Familien-  und  A1ten6i1fe  nicht  ein,,Hob-
by"  der  Caritas  ist,  sondern  die  Gesellschaft  als
ganzes,  also  den  Staatund  somit  den  Gesetzgeber
ebenso  angeht,  unterstrich  die  Anwesenheit  von
Ministerialrat  Dr. Ferdinand  Reiche],  der im
Uriterrichtsministerium  ffir  die humanberufli-
chen  Schulen  zuständig  ist.  Dr.  Reichelerläuterte
einige  Passagen  aus der 7.. Schulorganisations-
novelle,  die im September  1983,  also mit  dem
nächsten  Schu5ahr,  in  Kraft  treten  wird.  Darin  ist
nicht  nur  eine  gesetzliche  Verankerung  der  seit
einiger  Zeit  als Schulversuch  laufenden  Fach-
schulen-für  Altendienste  vorgesehen  (die  Fami-
lienhelferinnenschule  hat ja seit 1963 bereits
einen  gesetzlich  geregelten  Lehrplan),  sondern
auch  Speziallehr@änge  in verschiedenen  Sozial-
gebieten  und  für  verschiedene  Beriifsgruppen.

Dies  bestätigt  nicht  nur  die  Richtigkeit  und  Not-
wendigkeit  dieser  Einrichtung,  sondem  bedeutet
natürlich  für  die  Caritas  als Trägerin  dieser  Schu-
len  eine  bedeutende  (unter  anderem  auch  finan-

-zie]le)  Sicherung.

Ortsgnuppe  Pmtz
Die  Ortsgruppe  Prutz  des SVÖ  hält  am 9. Okto-

ber  am  Platz  in  Prutz  eine  Prüfung  ab. Beginn  um
6.00 Uhr.  ' Der  Vereinsvorstand

Krisenherd  Nahost
-Po1itstammtisrh

mit  Farblichtbildern
Seit vielen  Jahrzehnten  beunruhigen  -Ausei-

nandersetzungen  um  das ungelöste  Problem  Pa-
lästinas  die  Welt.

Bei der  zunehmenden  gegenseitigen  Abhän-
gigkeit  der  Völker  betrifft  auch  uns  das Pulverfaß
Nahost  hautnah.

Franz  Breitfeld,  Leiter  des Dr.-Karl-Renner-
Institutes  Tirol,  hat  in  den  letzten  Jahren  mehrere
Länder  des Nahen  Ostens  bereits.  Zuletzt  im  heu-
rigen  Sommer,  zur  Zeit  der  israelischen  Angriffe
auf  den  Libanon.  Donnerstag,  14. Oktober  1982,
20.00  Uhr  - Hotel  Schrofenstein.

BTV

Derkürzeste

Weg  zu  Geld,  der
Thg  zur  BTV.

PRIVAT-SOFORT-KREDIT

SPARKREDlT

ENERGIESPARKREDIT

REAL-SOFORT-KREDlT

WOHNUNGSVERBESSERUNGS-

DAHRLEHEN.

Schnell,  formlos

und  diskret!

Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg
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.)ersonenstands-  und  Betriebs-

H11{H3%m,p l9R?
kusschreibung  der  Lohustcucr

karten  1983/84/85

ach  den  Bestimmungen  der  Bundesabgaben-

lnung  ist von  den  Gemeinden  mit  Stichtag

10.1982  Wieder  eine  Personenstands-  und  Be-

bsaufnahme  durchzuführen.

Das  Amt  ist  berechtigt,  von  den  Haushaltsvor-

nden,  deri  Grundstückseigentümern  (Haus-

rwalterni  und  den  Betriebsinhabern  alle  Aus-

nfte  zu verlangen,  welche  für  die  Haushaltsli-

in.  Hauslisten  und  Betriebshfötter  erforderlich

Auf  Grund  der  vorliegenden  Haushaltslisten

=rden  die  neuen  Lohnsteuerkartenausgeschrie-

in und  können  daher  unvollständige  oder  feh-

rhafte  Angaben  in  den  Haushaltslisteri  die  Aus-

rtigung  unrichtiger  Lohnsteuerkarten  bewir-

:n,  was  zu  erheblichen  Steuernachteilen  führeri

Um  die  termingebundene  Ausschreibung  der

ohnst'euerkarten  einhalten  zu können,  ist es

:forderlich,  sämtliche  Personenstandsunter1a-

en (Haushaltslisten)  nach  Berichtigung,  Ergän-

ung,  Ausrüllung  und  Unterfertigung  bis  späte-

stens  Montag,  den  18.10.1982  beim  hiesigen  Stadt-

amt  während  der  Amtsstunden  abzugeben.

Die  Unterlagen  können  auch  am Freitag,  den

15. 10.1982  nachmittags  und am Samstag,'  den

16. 10.1982  in der  Zeit  von  8.00 - 12.00  Uhr  und

12.00  Uhr  - 17.00  Uhr  beim  Stadtamt  abgegeben

werden.  "

Der  Bürgermeister  Anton  Braun

In  Zukunft  keine  Erhöhung  der

Familipnhpihi1fp  miigli(o%  ',

DerFami1ienlast(inausgleichsfonds  istaufdem

besten  Wege,  total  zerstört  zu  werden.  Finanzmi-

nister  Dr.  Salcher  prognostiziert  fiir  1982  einen

Abgang  von  3,8Mi11iarden  Schilling,  wobei  infol-

ge der  steigenden  Arbeitslosigkeit  der  voraus-

sichtliche-Abgang  durch  sinkende  Einnahmen

noch  höher  ausfallen  dürfte.

Als  Begründung  des  Abganges  wurde  die  Erhö-

hung  des  A]terszuschlages  für  Kinder  über  dem

10.  Lebensjahr  um  S 150.  -  monatlich  ab 1.1.82

angeführt.  Diese  Begründung  ist schlicht  eine

Unwahrheit.  Mit  keinem  Wort  wird  erwähnt,  daß

durch  verschiedene  Maßnahmen  in den  letzten

Jahren  25 o/o der  Einnahmen  zur  Pensionsversi-

cherung  umgeleitet  wurden,  für  1982  sind  dies  6,7

Mil]iarden  Schilling.  Die  Beitföge  zum  Familien-

lastenausgleichsfonds  wurden  nämlich  von  6 '/o

DDr.  Ne»ing  drehte  Fernsehfilm  in  Tirol

Der  ORF  drehte  in  den  letzten  Wochen  unter

kegie  von  DDr.  GüntherNenning  einenFernseh-

ilm  unter  dem  Titel  ,,Andreas  Hofer".  Dieser

'ilm  befaßt  sich  mit  dem  Globalthema,,Umwelt

n Vergangenheit  und  Gegenwart".

AuchaufdemhistorischenBoden  derPontlatz-

Enge  zwischen  Landeck  und  Prutz  wurden  Sze-

nen  gedreht,  die  in  die  Möglichkeiten  der  Landes-

verteidigung  von  heute  und  zu Andreas  Hofers

Zeiten  hineinleuchten  sollen.

Hiezu  wurden  sowohl  Oberfönder  Schützen,

'als auch  Soldaten  des  Bundesheeres  aufgeboten.

Durch  pyrotechnischeEinlagen  wurde  dieVertei-

digung  dieser  Enge  drehbuchgerecht  simuliert.

Der  Film  wird  voraussichtlich  im  November

ausgestrahlt  werden.

Für  den  Militärkommandanten:

Der  Chef  des Stabes:

i.A.:  Parth,  Major

auf4,5  o/o derLohnsummezurückgenommen,  nur

damit  kann  der  hohe  Abgang  erklärt  werden.

Auf  Grund  der steigenden  Lebenshaltungs-

kosten,  die  sich  besoriders  bei Familien  mit

einem  Einkommen  und  mehreren  Kindern  aus-

wirken,  wäre  eine  laufende  Erhöhung  der  Fami-

lierxbeihilfe  genauso  notwendig,  wie  die' Erhö-

hung  der  Löhne  und  der  Pensionen.

In  den  Jahren  1969  - l97-7  gab  es jährlich  große

Uberschüsseim'Fond,  weil  dieFami1ienbeihilfen

zurückgeblieben  sind  und  die Geburten  stark

abgenommen  haben.

Heute  reichen  die  Reserven  des  Familien-

lastenausgleichsfonds  (zum  31. 12. 81  6,9  Mil-

liarden  Schilling)  fii-r  die  Deckung  des  Abganges

maximal  bis  1983.  Trotzdem  nahm  die  Regierung

mit  1.1.1982  dem  Familienlastenausgleichsfonds

weitere  500 Millionen  Schilling  zur  Bezahlung

des  Karenzurlaubsgeldes  weg,  die  Verschendung

von  Familiengeld  für  das  Wegwerfschulbuch

blieb  aber  aufrecht.

DerKatholischeFamilienverband  Tirol  fordert

die  Bundesregierung  aut',  mitzuteilen,  woher  sie

in  Zukunft  die  Mittel  für  die  notwendigen  fami-

lienpolitischen  Maßnahmen  nimmt  und  warnt

gleichzeitig  nächdrücklich  davor,  den  Familien-

lastenausBleichsfonds  total  zu zerstören.

Ein Bücherwurm ist en(wederin Mensch,  der  lieber  liest  als ißt, oder

in Wfüm  der  lieber  ißt als liesl.

Die  öffentliche  Bücherei  an der

TI'mpt«rhmp  Pnliz  - JJ

hat  wieder  jeden  Mittwoch  von  14  - 17 Uhr  geöff-

net.

Für  die  Herbst-  und  Wintermonate  können  wir

Ihnen  neue,  spannende  Krimis  und  interessante

Bildbände  von  Weltsfödten  und  vielen  Ländern

unserer  Erde  anbie,ten  und  empfehlen.

Auch  für  Kinder  im  Vorschul-  und  Volksschul-

alter  sind  reizende  Bilderbücher  zum  Vor-  oder

Selberlesen  neu  eingestellt  worden.

Sicher  haben  wir  auch  für  Sie  das  richtige  Buch.

Also  bis  bald  in  der  Bücherei

Das  Prutzer  Büchereiteam

Ist  der  Charakter  der  ersten  Lebenshälfte

unbedingte  Sehnsucht  nach  Glück,  ist

ebenso  der der zweiten  Besorgnis  vor

Unglück.  Schopenhauer
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Galerie  Elefant:  Erwin  Reheis  zeigt  neue  Arbeiten

Venedig  1982

Am  Dienstag,  12. Oktober,  ist die Eröffnung
der  Ausstellung  Erwin  Reheis.  Bei  dieser  wird
außerdem  ein  in  der  Edition  Ga)erie  Elefant  her-
ausgegebener  Katalog  präsentiert,  der  auf96  Sei-
ten  lO Farbabbildungen  und  30 Schwarz-weiß-
Abb.  und  Texte  von  Dr.  Gert  Ammann,  Volkmar
Hauser  und  Helmut  Zobl  beinhaltet.  Der1941  in
Zams  geborene  und  jetzt  als Kunsterzieher  in
Imst  lebende  Künst1er  studierte  ab 1963  an der
Akademie  der  Bildenden  Künste  in  Wien  bei  den
Professoren  Elsner  und  Böckl  und  hatte  1969  sei-
ne erste  Ausstellung  im Imster  Rathaus.  1972
wurde  Reheis  Mitg1ied  der  Künstlergruppe  Gale-
rie Elefant.  Malreisen  mit  Herbert  Danler  und

Gerald  Nitsche  führte  ihn  nach  Venedig,  zum
Berg  Athos  und  nach  Spanien.  1973  sah  man  seine
Arbeiten  bei der  Gruppenausstellung,,Venezia-
nische  Veduten"  in der  Galerie  Elefant  (mit  Dan-
ler  und  Nitsche)  erstmals  in Landeck.  Gruppen-
oder  Einze]ausstellungen  hatte  Erwin  Reheis  im
laufe  der  Jahre  in Innsbruck,  Feldkirch,  Wien,
Leoben,  davon  mehrere  in Wien  und  Innsbruck.
1983  wird  Reheis  seine  Werke  in  der  Wiener  Gale-
rie  Elefant  neuerdings  pfösentieren.

Öffnungszeiten  der  Ausstellung:  Dienstag  bis
Freitag  von  17 bis 19 Uhr;  Ausstellungsdaue(
12.10.  bis 12.11.1982.

GYM-Gplerie-T,andprk  q 10. 16.11.1982
Anton  Floderer

Architekt  (ZV.BI)4)  1884-1972
Pläne,  Skizzen,  Zeichnungen,  Photos...

Seine  Tochter  erinnert  sich:
Mein  Vater  wurde  1884  in  Brünn  geboren.  Sein

Vater,  Alois  Floderer,  war  Dirigent  derOper  dort,
seine  Mutter  Anna,  eine  geborene  Meinl.  Er  war
der  mittlere  von  5 Söhnen.  Später  lebte  die  Fami-
ie in Wien.

Vater,  der erst  zwischen  der  Ausbildung  als
;änger  und  als Architekt  geschwankt  hatte,  ent-
:chied  sich  für  das Baufach.  Er  besuchte  die  K.K.
itaatsgewerbeschule  in Wien  und  die Wiener
fünstakademie.  Sein  Lehrer  war  Otto  Wagner,
iner  der  Großen  seiner  Zeit.  Zum  Absch1uß
rhielt  Vater  den  Rompreis,  der  stets  an den  Be-
ten  verliehen  wurde.  '  a

In  Österreich  gab's  1923  keine  Arbeit  F'ür einen
afstrebenden  jungen  Architekten,  darum  wan-

derte  Vater  nach  Südamerika  aus.  In  Rio  hatte  Va-
ter  das  Glück,  Teilhaber  eines  Engfönders  zu  wer-
den,  Mr.  Prentice.  Dieser  war  auch  Architekt,
aber mehr Kaufmanr5a1s Künstler, so habe ich's
in Erinnerung.  Es ergab  sich eiiie  jahrelange
fruchtbare  Zusammenarbeit...

Viele  Bauten  entstanden  in  Brasilien:  Ge-
scMftsMuser,  Banken,  Hote)s,  Fabriken,  Club-
anlagen,  Ministerien,  Botschaftsgebäude,  Kir-
chen  und  die  BibliothÖk...

EinfamilienMuser  baute  er nur  ausnahmswei-
se für  Freunde.  Natürlich  wurden  es entzückende
Villen.

Natürlich  konnten  wir  an seinem  Schaffen
nicht  innig  teilhaben.  Berichte  in Briefen,  Fotos
in  Zeitschriften,  das  waralles  für  uns  nicht  richtig
lefündig...  schade!

Diese  ersten  16  Jahre  in  Brasilien  waren  Vaters
gute  Zeit.  Er  war  bekannt,  in Fachkreisen  be-

Floderer  1950

rühmt,  in  der  Gesellschaft  äußerst  beliebt...  aber
eben  im  Ausland.

Seine  seltenen  Besuche  in  Wien  waren  voll  Tru-
bel,  mit  vielen  Gästen.  Für  richtige  Gemeinsam-
keit  war  die  Zeit  zu kurz.

Kurz  vor  Beginn  des zweiten  Weltkrieges  kam
Vater  nach  Hause.  Es war  1939.

Der  Krieg  begann,  und  eine  Rückreise  nach
Brasilien  war  unmöglich.  Vater  fand  bald  Arbeit
im  Bauamt  der  Stadt  Wien,  war  auch  monate1aüg
in Brünn  und  Prag  tätig  und  unternahm  Dienst-
rezsen.

Sobald  es ging,  wollte  er wieder  nach  Brasilien.
1947  gelang  es ihm.  Aber  dortfand  ernicht  die  frü-
heren  Zustände  vor.  Sein  Verm<'gen  warweg,  ver-
untreut,  wie  er sagte.  Seine  Wohnung,  seine  Mit-
arbeiter,  sein  Atelier,  alles  verloren.

Er  mußte  wieder  aufbauen.  Und  tatsäch]ich,

Western  Telegraph,  Rio  de Janeiro,  1928
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n auch  in  viel  kleinerem  Rahmen,  gelang  es

:in  ganzes  Glück  war  der  Auftrag,  eine  Basi]i-

.u bauen.  Es gab  viele  Schwierigkeiten.  Der

konnte  immer  nur  dann  weitergeführt  wer-

, wenn  wieder  ein edler  Spender  aushalf.

:ine  Unvollendete"  nannte  er sie liebevoll.

sächlich  erlebte  er die prunkvolle  Einwei-

ig.

n Brasilien,  wo  Vater  2x  sechzehn  Jahre  gelebt

te, fühlte  er sich  bestimmt  viel  wohler  als in

ropa.  Er hatte  Osterreich  noch  so in Erinne-

ig, wie  es in seiner  Jugend  gewesen  war  und

'»nte  sich  mit  der  Veränderungen  nicht  abfin-

1.

So traf  es ihn  hart,  als ih  Brasilien  die  Inflation

gann.  Das  Leben  wurde  so 'teuer,  daß er ge-

tungen  war,  abzureisen.  ]963  war  er wieder  in

ien.  Noch  immer  gut  aussehend.  Er  steuerte

hpn  aiif  die  80 zu.  Die  letzten  neuen  Jahre  sei-

:s Lebens  vvaren  überschattet  von  der  Unmög-

:hkeit,  sich  in den  ihm  ungewohnten  Verhält-

ssen  zurechtzufinden.

Als  Architekt  war  er in Österreich  recht  unbe-

innt,  die  meisten  seiner  Bauten  steherija  in  Süd-

nerika.

Dort  werden  seine  Werke  noch  lange  von  ihm

erichten.  Christa  Altmann,  geb.  Floderer

In  einer  Zeit,  die  den  Ausdruck  Postmoderne

chuf,  ist ein Blick  in die ,,Prämoderne"  nicht

inwesentlich.  Dort  reihte  sich  der  Otto-Wagner-

ichüler  Anton  Floderer  ein.

Nie  verließ  er das bewährte  Fundament  der

rradition  ganz,  er war  kein  Progressiver.

Doch  schuf  er gerade  in Zweckbauten  oft  Zu-

kunftweisendes.  Sein  Gefiih]  und  Bekenntnis  für

menschliches  Maß  und  Proportion  bef'ähigte  ihn

zu qualittitvoller,  schöner  Architektur.  In  seinen

Veduten  zeigt  sich  Anton  Floderer  als Grafiker

von  hohei'n  Rang.
 G. N.

Eröffnung:  Samstag,  9. Oktober  1982,  18 Uhr.

Lichföildervorttag  in  der

Arbeiterkammer  Landeck

Dr.  Walter  Fischer  ist  schon  seit  30 Jahren  im

aBildungswerk  der  Arbeiterkammer  tätig.  Am

27.9.1982  hielt  er einen  Farb1ichtbildervortrag

,,Tibet

 1982  - Reise  zum  Dach  der  Welt".

Tibet  ist das größte  Hochland  der  Erde  und

ungeföhr  ]4ma1  so jroß  wie  Osterreich.  Das  Land

Die  Ttbeter  sind  Bauern  und  Nomaden.  Der

wichtigste  Erwerbszweig  ist  die  Weidewirtschaft

I mit  Yak-  und  Schaföerden.  Nur  30%  der  Kindär

'i besuchen  eine  Schule.

Bis  1951  war  Tibet  ein  unabMngiges  Land  mit

und  zugleich  dem  Pantschen  Lama  in  Schigatse

als  geist.lichem  Führer.  Nach  der  Besetzung

;'durch

 rotchinesiiche  Truppen  wurdeTibet  in  den

(. chinesischen  Staatsverband  emgegliedert.  Nach

,Aufständen  im  Jahre  1959  flüchteten  der  Dalai

' Lama  und  größere  Bevölkerungsgruppen  nach

(Indien.  Die  tibet-.  Regierung  'wurde  aufgelöst.

y NachdemEinmarschderChinesenwurdendie

Ymeisten  Klöster  geschlossen  und  die  Mönche  ka-

l' Wimelnle'nnhAeribraet'efns.laHgeerutaensdi:dredmieuKlß'öes'tegreugnednSÜt1urepna

Dr.  Walter  Fäscher

(buddhistische  Kirchen)  wieder  geöffnet.  Waren

früher  bis  zu lO.OO Mönche  in einem  Kloster,  so

sind  es heute  nur  noch  800  bis l.OOO. Es sind  meist

alte  Mönche.  Die  jungen  Tibeter  ha]ten  nicht

mehr  so viel  von  der  Budda-Religion.  Das  chine-

sische  Regime  wollen  sie  aber  auch  nicht.

Die  Klöster  und  Stupa  sind  vollgefüllt  mit

Kunstwerken,  lebensgroßen  Statueri,  Fresken,

Wandteppichen,  Gebetstüchern  und  Gebets-

mühlen.  Seit  die  Heiligenstätten  wieder  geöffnet

sind,  pilgern  die  Tibeter  mit  den  Gebetsmühlen

in  der  Hand  wieder  zu  den  Tempeln.  Die  Klöster

sind  nur  von  Touristen  zu besichtigen,  Tibeter

haben  keinen  Eintritt.

Die  PalasCburg  des Dalai  Lama  ist  nur  noch

Museum.  Auch  hier  gibt  es eine  Menge  Kunst-

werke  zu  besichtigen.  Die  Dächer  der  Mausoleen

der verstorbenen  Dalai  Lamas  sind  vergoldet.

Wohin  man  sieht  Schätze  und  Reichtum,  das

Volk  aber  ist  arm  und  lebt  bescheiden.

Die  Tibeterhoffen,  daß  es einen14.  Dalai  Lama

gebenwirJ
 E.P.

,,Der  Weibsteufel"

von  Karl  Schönherr  auf  der

Volksbühne  in  Pethieu

Als  man  am  Samstag  abend  den  Saal  des  Aktiv-

zentrums  Pettneu  in Theaterstimmung  betrat,

wurde  man  vorerst  enttäuscht.  Zum  Theater  ge-

hört  auch  Publikum,  und  gerade  dieses  fehlte.  16

Leute  waren  ins  Zpntrum  gekommen  den

Weibsteufel"  von  Karl  Schönherr  anzuschauen.

Dem  FVV-Obmann  Matt  Rudolf  ist  es zu  danken

(er verzichtete  auf  die Saalmiete),  daß die 16

Unentwegten  doch  noch  ein  Stück  zu  sehen  beka-

men,  das  sich  wirklich  mehr  Zuschauer  verdient

Mtte.  Durch  die  Volksschauspie]e  in  Hall  und  in

Telfs  ist  Karl  Schönherr  auch  bei  uns  wieder  be-

kanntgeworden.  Für  Zuschauer  anziehend  wirk-

re sich  in  Hall  und  Te]fs  sicher  auch  aus;  daß  weit

über  die Grenzen  hinaus  bekannte  Tiroler  als

Darsteller  in den  Schänherrstücken  mitwirk-

Döch  in  Pettneu  zeigten  die  Schauspieler  des

,Jnntaler Volkstheaters': daß auch unbekannte

Schauspieler  in der  Lage  sind,  Schönherrs  Cha-

raktere  zu zeichnen.

Es wäre  falsch,  die  Leistung  eines  der  Schau-

spieler  besonders  herausziiheben.  Kolp  Hans

wurde  seiner  Rolle  als  Mann  ebenso  gerecht,  wie

Roswitha  Pittracher  die Rolle  der  Frau  ausge-

zeichnet  bewfütigte.  Auch  Hermann  Ö]berg  spiel-

te den  in Gewissenskonflikte  geratene  Jäger  mit

einer  für  einen  Laienschauspieler  beachtlichen

Konsequenz.
 Kurt  Tschid-eie-r

,,Unterwegs  im  Oberland"

In  der  Sendereihe,,Unterwegs  im  Oberland"  -

gestaltet  und  gesprochen  von  Bruno  Ottl  - hören

Sie  Mundart  und  Volksmusik  zum  Thema,,Die

Wallfahrer"  (II).  Die  Sendung  wird  am  9.10.1982

um  18.30  Uhr  in  Ö-Regional  ausgestrahlt.

Ausstellung

Klaus-St*qeck-  rlakale,

im  Jugendzentnim

Zur  Programmerstellung  sind  über  die  Lokal-

blätter  alle  Jugendlichen  eingeladen  worden.  An

die 20 Jugendliche  haben  die Einladung  ange-

nommen.  Es ist  also  ihr  Programm.  Wir  glauben,

unsere  Art  der,,Jungbürgerfeiern"  sind  ein  Mo-

dell  für  andere  Gemeinden!

Volkshochschule  Landeck

Vortrag

Am  Montag,  18.10.1982,  um  2C1 Uhr,  spricht  im

Musiksaal  des Gymriasiums  Landeck  Prof.  Dr.

Hannes  Kastner  über  Indonesien,  Farblichtbil-

Dr.  Kastner  hat  die  Reise  im  vergangenen  Som-

mer  gemacht,  sein  Bericht  bringt  das Neueste

über  die  inneren  Verhfütnisse,  ebenso  aber  auch

Einzelheiten,  die  nicht  jedem  Reisenden  zugäng-

lich  sind.  Karten  an  der  Abendkasse.

Es ist  nichts  Reizenderes,  als eine  Mutter  zusehen

mitetnem  Kind  aufdem  Arm,  und  nichts  Ehrwürdi-

geres  als eine  Mutter  unter  vielen  Kindern.  Goethe
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Sonntag,  10. Oktober,  20.15

'nf-Höeptuik!e  der Woehe

FS 1 Mittwoch,  13. Oktober,  20.15 FS 1
WALZER  DER
TOREROS

Die  zentrale   Gestalt
dieser  Komödie  ist
ein  General,  den  die
Mißerfolge  seines
Berufs-  und  Privat
lebens  zur  komi-
schen  Figur  gemacht
haben.  Tyrannisiert
von  seiner  Erau,  ver-
sucht  er  immer  wie-
derauszubrechen...

DER  ZINKER
Tierpfleger  grischna
(Klaus  Kinski)  hat
eine  Vopliebe  für
Schlangen.  Eines
Tages  fehlt  aus  der
Tierhandlung,  in  der
er  beschäftigt  ist,
eine  der  giftigsten
Schlangen  -  die
schwarze  Mamba.
Diese  führt  die  Poli-
zei  auf  die-Spur  eines
Profigangsters...

!1. Folge vom
1(l. 1€I. bis

16. fil.  1982

FS  1

FS 2

wasserführender  Rost
Ill

Füllraum  bis  1 S OI

Obe're  :nd  k vordere  Ffültüre

l!  Leistungsreglei
4Sicherheitsbatterie

AFID

ZDF

Bayer.

Schweiz.
Windhaget  hai außet  dern%FKLa  nüch  Spezial-kessel  lui  OI. Gas. Sttom,  Kohle  und Koks.
Bille  lordem  Sie Inlormationen  an.

z. B. der  Allesbrenner
mit  Leistungsregler  FKL:
Das  Ist der  Spezialkessel  für  Holz,  Kohle,  Koks  undalle Abfallbrennstoffe.  Der  eingebaute  Leistungs-
regler  ist mit  einem  Handgriff  verstellbar.  Er regeltin Verbindung  mit  dem  wasserführenden  Rost  dieKesseleinstellung. Deshalb gibt es im Frühiahr undHerbst  keine  überschüssige  Wärmeerzeugung
mehr.  Sie  sparen  zusätzlich  5 2o/o Brennstoff.
2 groBe  Fülltüren  oben  und  vorne  sind  ideal  zumBeschicken  mit Holz  und  sperrigen  Abfall-Brenn-
stoffen.  Der  groBe  Füllraum  (1 1Q,-190  Liter)  garan-tiert  eine  hohe  Dauerbrandleistung,  z. B. 18 Stun-den  bei  Koks.
Die Kessel  haben  85o/o Wirkungsgrad  und  sindtypengeprüft.  Deshalb  können  Sie  bei  einemKesselaustausch  den  Anschaffungspreis  eines»)FKL« steuerlich  absetzen.

In Verbindung  mit einem  Windhager  ÖI- oderGaskesse,l  haben  Sie für jeden  Brennstoff  einenSpezialkessel  -  dann  können  Sie  alles  heizen  undSie  sind  energiesicher.
Zu  allen  Allesbrennern  gibt  es die  passenden
Windhager  Boiler.  Die  Boiler  können  an die  Wandgehängt  oderneben  den  Kessel  gestellt  werden.
Fragen  Sie Ihren  Installateur  -  er kennt  sich  ausund  macht  Ihnen  gerne  ein  Angebot.

Übrigens: Bei Windhager  gibt  es 3 Jahre  Voll-garantie  auf  Heizkessel  und  10  Jahre  Boilergarari-
tie. Keine  Kosten  für  Material,  Fahrt  und  Arbeitszeit
in den  ersten  3 Jahrern.

't7Mtslba3u

A-520T SeekircheruSalzburg,  Auslria
Tel fD (i2 S 2) 341 O rs, Telex  63102T



GRAMM

SONNTAG
alO. OKTOBER

FS 2 FS 1
MONTAG

11.  OKTOBER
FS 2

.OO Pressesttföde

.OO Visuelle  Bildung  (6)

Entwicklung  und  Entfaltung:

Die  Menschheit

i.10  Die  merkwürdigen

Abenteuer  des

Mr.  Topper  SW

Film,  1941

Dear,,Geist"  einer  jungen

Dame-veranlaßt  einen  biede-

ren  Bankdirektor  ihren  Mör-

der  zu suchen

3.Th5 Nils  Holgersson

r.05 Bewegung  fst  alles

7.35  Seniorenclub
Gast:  Gerti  Pall

B.30  Volksmusik  aus

österreich
Mitwirkende:  Singgemein-

schaft  Bach  bei  Schwanen-

stadt,  Volkstanzgruppe  Meg-

genhofen,  Brandsteigmusi  aus

Weyrergg,  Geschwister  Leitner

aus  Oberwang

9.00 österreichbild  am

Sonntag  aus  dem

Landesstudio  Burgen-

land

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport  S

20. 15 Walzer  der  Toreros
Komödie  von  Jean  Anouilh

Ein  General,überwacht  und

tyrannisiert  von  seiner  hyste-

rischen  Frau,  versucht  immer

wieder  die  Fesseln  abzustrei-

fen...
Mit  Nikolaus  Paryla,  Emmy

Werner,  Lllli Philipp,  Harald

Harth,  Brigitte  Neumeister

22.00  Sport

22.15  Sch1uf3nachrichten

10.OO  Heiligsprechung  von

Maksimilian  Kolbe

15.3 €1 Sportnachmittag

mit  Hunyadi-Gedenkrennen
aus  der  Krieau

17.00  Die  gro13'ön  Flüsse  -

Spiegel  der

Geschichte  (5)

Der  Oranje

Professor  Rock'n'Roll

Okay  -

Zeit  im  Bild

17. 45

18. 30

19. 30

19. 50  Wochenschau

20. 15  Der  Mördei

Film,  1979

Ein  Mord  w(rd  vertuscht,  um

die  kleinbürgerliche  Weltan-

söhauung  nicht,zu  erschüt-

tern.  Der  Täter  lebt  in Freiheit,

die  aber  schließlich  zu einem

seelischen  Gefängnis  wird

Dr.  Kuperus  (C;erhard  Ol-

schewsky)  kann  ohrre  Neel  (Jo-

hanna  Liebeneiner)  racht  mehr

leben

22.00  Soap

22.25  Alfred  Hitchcock
z"eigt:
,,Das  Geständnis"

22.50  Hundert  Meisterwerke

Tizian:  Diana  und  Callisto

23.00  Schlußnachrfchten

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30  Bitte  zu  Tisch

10. OO Schulfernsehen

Antigone  -  von  Sophok(es

10.15  Schulfernsehen

Wir  untersuchen  Wasser

10.30  Die  merkwürdigen

AbenteuÖr  des

Mr.  Topper  SW

Vater  und  Sohn11. 55

12. €)0

13. 00

17.00

ir.:zs
17.30

17. 55

18. ü0

18. 3C}

19. 00

19. 30

20. 15

%!1.05

21.10

Hohes  Haus

Mittagsredaktion

Am,  dam,  des

Schau  genau

Es  war  einmal...

der  Mensch

,,Peterder  Große"

Betthupferl

Menschen  und  Tiere

,,Fischfalle  der  Welt"

Wir

östeneich-Bild

Zeit  im  Bild

Sport  am Möntag

,,Wo  bin  ich?"

Die  Profis

,,Die  Falle=
Bodie  trifft  nach  Jahren  Ma-

rikka,  eine  alte  Freundin  aus

einem  Ostblockstaat.  wieder.

Kreiber,  der  Manager  Marik-

kas,  verabredet  sich  mit  Bodie

in einem  Spielsalon  und

dränqt  diesen,  mit  ihm  ein

Wettschießen  zu veranstalten.

22.00  Abendsport  a

22.30  Schlußnachrichten

22.35  Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18. 30 Bonanza
,,Teures  Salz"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Der  Prinzregent
3. Teil:

Politische  Gründe  veranlassen

König  Georg  lIl., seinen  Sohn

mit  Carüline  von  Brunswick

zu vermählen

21. 05  ,,Wo  bin  ich?"

21.10  Tunesien:  die

sanfte  Revolution
Eine  Dokumentation  von

Adalbert  Krause  über  die kul-

turell-politische  Position  in-

nerhalb  der  Maghrebstaaten

und  über  Tunesien  als  aufstre-

bende  Wirtschaftsmacht

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Das  Geheimnis

von  Oberwald

Das  Jagdschloß  Oberwald,

Symbol  für  das  übermächtige

Imperlum  der  Habsburger,  ist

Schauplatz  einer  tragischen

Liebesromanze  zwischen  de-"

Monarchin  und  ihrem  Atten

ter...

Morbica  Vitti  spielt  die  Rolle  der

Moryarchin

0.20 Schlußnachrichten

0.25 Sendeschluß

ZDF Bayern  3 ARD ZDF Bayern  3

9.15 Vorschau  auf  dag

ARD-Programm  der

Woche

g.45 Dornröschen
1D.15  Tempo  'B2

1LOO  Vörleihung  des

Friedenspreiaes
des  Deutschen

Buchhandels  an

George  F. Kennan

12. 30 Der  internationale

Frühschoppen
13. 15 Tagesschau
13. 45 0hne  Liebe  ist  al-

les  nichtg

14. 15 Magazin  der  Woche
Eine Regionalumschaa

15. 10 Meister  Eder  und

sein  Pumuckl

15.35  Der  Allerletzte
Eine Filmkümödie  von

Klaus Lemke

17. 00 Das  Krankenhaus
am Rande  der  Stadt

18. 00 Landtagswahlen
in Bayern

18.03  Weltspiegel

18.30  Tagesschau

'18.33 Die  SOortschau
20.üO Tagesschau

20. 30 Roots

21. 20 Landtagswahlen

in Bayern  1
Letzte  Ergebnisse  iind

Stellungnahmen
21. 35 Maximilian  Kolbe

22. 20  Thagesschau
22.30  Frankfurter  Buch-

messe  1982

8. 45 ZDF  -  Ihr

Programm

9.15 Daa  Sonntagskon-

'  zert
9.45 KZ-Häfiling  Nr.

i6ß70
12. 45 Freizeit

13. 15 Chronik  der  Woche

Fragen  zur  Zeit

13.40  ,,...  doch  die  Mode

bringt's  hervor",

'14.1 €) Moritz  lernt
schwtmmen

14.4 €1 heute

14.45  Danke  schön

14. 50 Tatsachen

15. 20 Harold  Lloyd:  Dok-

tor  Jack

16. 35 ZDF  -  Ihr
programm

16.38  heute

16.4]  Die Sport-Repor-
tägOa

j7.44  Tagebuch

j7.59  heute
Wahl  in Bayern  

19.00  heute

anschl.  Wahl  in Bayern

20. 30 Urlaub  am Meer

21. 30 heute
i

Wahl  in Bayern

Sport  am  Sonntag

21. 50 Der  Weg  nach

Kerbela

22. 35 Kostproben  von  :Je-

rorrie  Robbins

23. 35 heute

anschl.  Bayern  hat  gewählt

18.00  Bayern  hat  gewählt

18.10  Zwischen  Spessart

und  Karwendel.

18.45  B4yern  hat  gewählt
Wahlberichle  mit Un-

terhaltung  und äport

.dazwischen
Rundschau

21.30  Was  weiß  Mama

von  Liebe?

AfII:eariuksand+escmheJrahSrp1ie915-8 ,

Musik:  Eddie Warner
Regie:  Vincente  Min-
nelli

Schweiz

15. 50 Der  Igel

16. 15 Svizra  romoötscha

17. (}(} Sport  aktuell

17.50  (:ischichte-Chischte
17. 55 Tagesschau

18. 00 Tatsachen  und

Meinungen

18. 45 Sport  am  Wochen-

i ende

19. 30 Tagsaschau

19.45  Sonntags-lnterview

19. 55 ,,...  außer  man  tut

e8"

20. 00 Der  verlorene  !'ohn

21. 2ü Tageaschau

21.30  Neu  im Kino

21. 40 Le chant  du  rossi-

gnol

22. 05 Tstsachen  und

Melnungen

22.50  Tagesschau

10.03  Frankfurter  Buch;

messe  1982  (ZDF)

12. 55 Presaeschau  (ZDF)

13. 00 heute  (ZDF)

13.15  Videotext  für  alle

15.40  Videotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

?6.10  Tagessichau

16.15  Gut  Land
Unterhaltungsmagazin
mit Leuten  von ne-
benan

j7.50  Tagesschau

18.00  Quiz  um  sechs
Bilte  zur Kasse

anschl.  Sandmännchen

1R 20 Parole  Chicago
Ein todsicherer  Trk.k

18. 55 Rom  ist  in der

kleinsten  Hütte
Haushjilterin  gesucht

19. 25 Aktuelför  Bericht

20. (}O Tagesschau

20.15  Roots
anschl.  Alex  Haley  in Hen-

ning/Tennessee

21.15  Das  katholische
Spanien
Anmerkungen  vor dem

Papstbesuch !
Vün  Wolt  Hanke

21. 45 Bitte  umblättern
Das SWF-Umerhal-
tungsmagazin

22. 3(1 Tagesthemen

23. 00 Schöner  Gigolo,

armer  Gigolo
Vün  Joshua  Sinclair
Regie: David Hemmings

0.45 Tagesschau

10. OO heute  (ARD)

11. 05 Urlaub  am Meer

(ARD)
12. 05 Wahl-Nachlesta

Bayern  (ARD)

13. 15 Videotext  für  alle

15.40  Videotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15. 57 ZDF  -  Ihr

16. 00 heuts

16.04  Einführung  in das

Familienrecht

anschl.  heute-Schlagzellen

16. 35 Lassie

17. 00 heute

17.08  Tele-(llustrierte
Das akjuelle  Thema

Der gute Rat -  Aus
den Bundesländem
Sport  -  Unterhaltung

17.50  SC)KO  fü3
Einsatz:2211hr
1. Teil

18.25  SOKO  siis
2. Teil

18. 57 ZDF  -  Ihr
Programm

19. 00 heute
19. 3€1 Vorsicht  -  Musik!

20. 15 ,,lctt  bin  den  gan-

zen  Tag  zu Hause"

21. 00 heute-journal
21.20  Erwartungen  und

Enttäuschungen  -

Looks  and  Smiles

23.00  Wolfgang  Fortner

23.25  heute

1E1.45 Rundschau

19. 00 Anastasia

20. 45 Ründschau

21. 00 füickpunkt  Spod
Reportagen  -  Analys,en
-  Imerviews

22. 00 2.E.N.
An bayrischen  Ffüssen

22.05  La Silla
Der einsame  Vorstoß
ins AII
Von Dieter  Seelmann

22. 50 Phantasle  über  Or-

lando-di  Lasso

23. 45 Rundschau

Schweiz

16.fö  Treffpunkt  -

j?.OO Mondo  Montag

j7.45  Cischichte-Chiachte

17. 55 Tagesschau

18. 00 Die  Laurenta

1E1.35 Die  Laurenta

19.05  DRS  aktuell
Aus Kamonen  und Ge-
meinden  '

19.30 Tages3chau
anschl.  Sport

20.00  Tell-Star
20. 50 Menschen,  Technik,

W!ssenschaft

21. 35 Tagesscpau  »

21.45  8o  weit  das  Auge

reicht
Deulsch-Tranzösisch-
schweizerischer  Spiel-
fllm,

0.10 Tagesschau





DGRAMM

FS I
DIENSTAG

12.  OKTOBER
FS 2  FS I

MITTWOCH
13.  OK"OBER

9.00 Frühnachrichten  17.45  Schulfernsehen

9.05  Am,  dam,  des  chem'a d'  Fa"en ")

g.3@ Englisch  18.00 0rientierung

IO.OO Schulfernsehen  . - '8-30  BÖnanza
Wie  du und  ich  -  Behinderte

unter  uns

10.15  Schulfernsehen
Honore  de Balzac: Eugenie

' Grandet

10.-30 Und-du  mein  Schatz

. fährst  mit  SW

- -Film, 1938

12.00  Meine  Lieblings-

 geschichte

12. 10 Sport  am  Montag

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Seridung  mit

. der  Maus

nen.

19.30  Shogun
5. und  letzter  Teil

Als  Blackthorne  die Nachricht

von  der  Vemichtung  seines

Schiffes  erhält,  scheint  ihm

der  Weg  nach  England  end-

gültig  versperrt  zu sein.

21.03  Ustinovs

Kulissenspiel

21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschl.

Schlußnfchrichten

,,[)er  Sheriff  von  River  Bend"

'  Die  Cartwrights  machen  auf

einem  großen  Viehtreck  Sta-

tion  in River  Bend.  Dort  trifft

Candy  eine  alte  Freundin,  Lila

Holden,  die  in Not  zu sein  -

scheint.  Obwohl  sie  jede  Hilfe

ablehnt,  kündigt  Candy  seinen

Vertrag  mit  den  Cartwrights.

um bei  Lila  bleiben  zu kön-

17. 55  Betthupfed

18. 00 Die  tolldreisten
Streiche  des

Dick  Turpin

,,Der  Champion=
Mit  Richard  O'Sullivan,  Mi-

chael  Deeks,  Don  Henderson

Eigentlich  will  Dick  Tur-

pin eine  Zeitlang  untertau-

chen,  ausruhen  und  ein  wenig

erho(samer  leben  als bisher.  '

Er hat  sich  dazu  den  einsam

gelegenen  Ort  Modbury  aus-

gesucht.  Mister  Spiker  und

Sir  John  sind  weit

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Prisma  -

21. 00 Volksstück
anschl.

Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Die  Sendung  mit  der

Maus

 9.35 Französisch

10.05  Schulfernsehen
Sachunterricht:  Ich und
meine  Umwelt

10.20  Schulfernsehen
Chemle der  Farben  (1)

10.35-  Donner  in der  Sonne

Film,  f959

1 1.50  Der  Komodo-Waran

12.15  Prisma  o

' 13.00  Mittagsredaktion

17.00  Ein  Wettlauf  '

mit  der  Zeit  

17.30  Pinocchio

17. 55 'Betthupferl

18. 00 Tele-Ski  (3)
Tips  und  Training  für  Piste

und  Loipe  '

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild  mit  '

Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

20. 15 Der  Zinker  SW

Spielfilm  nach  Edgar  Wallace,

i963
Mit  Heinz  Drache,  Barbara

Rütting,  Eddi  Arent  u. a.

Seit  Jahren  treibt  der,,Zinker"

in 'London  sein  Unwesen.  We-

der  Scotland  Yard  noch  die

Llnterwelt  -  die ihm  seit  dem

 Tode  von  LaryaGraeme  Rache

geschworen  hat  -  können  den

Verbrecher  fassen...

21. 4CI Spiegelbild»r

21. ä5 Schlußnachrichten

22. 00 SendeschluÖ

Dick  (Ricttard  O'Sullivmt)  urbd

Swiftnick  (Michael  Deeks) iool-

Ö  eigentlich  einige  Zeit  geriih-

sam  leben.  Doch  da  gibt,  es etnen

Dorfty7annerb

ARD -ZDF

12 -!!i5 Pröseschau  (ZDF)

13 .00 heute  (ZDF)

13.15  Videotext  für  a114

15. 4 €) Videotext  für  alle

16. 10 Tageasqhau
16.15  Zum  Sehen  gebo-

ren,  zum  Knipsen

bestsllt

j7.00  Penkefitz  Nr. 5 (5)

17.30  Luff  hat  keine  Bal-

ken  (4)

17. 50 Tageaschau
18. 00 Singen  um seöha

Ich bin ein Musikantq

anschl.  Sandmännchen
18. 2S Wheels  -  Räder

Dey Traum  vom iungen
Auto'

19. 25 Aktueller  Bericht

20J)O Tagesschau

' 20.15  Ein  Abend  mit  Ge-

org  Thomalla
2. Ein langes Wochen-
ende
Von Rainer  Puchert  

Regie: Helmuj  Kissel

2100  Monitor

1' Bericme  zur Zelt
21.45  Dallas

' Neuer  Anfang
Regie: Leonard  Katz-

18.00  Land  und  Leute

18. 30 Bonanza  "

,,Hilfe  für  Eddie"  ' - '

-Mit Lorne  Greene,  Dan  Blok-'

ker, Michael  Landon

Nach  längerer  Abwesenheit  - 

kehrt  der  junge  Eddie  Makey'

nach  Virginia  Clty  zurück.  Er:

glaubt,  den  Tod  seines  Vaters

rächen  zu müssen,  der  vor   

einem  Jahr  durch  einen  Ljn-  '

glücksfall  von  Hoss  erschos-'

sen  worden  ist. Trotz  aller

Warnungen  nimmt  Hoss  Eddi

mit  auf  die  Ponderosa,  um

ihm  Gelegenheit  zii  geben,

sich  selbst  zu helfen  und  ein

a neues  Leben  aufzubauen.  -

19. 30 Zeit  im Bild  a

20. 15 Sport

21. 50 Zehn  vor  zehn

.22.20  ,,Kunst-stücke":
Stark  sein
Der  Monolog  eines  Mannes,

der  seiner  für  immer  verlore-

nen  Frau  nachtrauert
Mit  Ct5tz  Kaufmarin

23.30  Schlußnachrichten

10.OO heute  (ARD)

10. 03 Envartungen  und

Enttäuachungen  -

Looki  and  Smilea

(ARD)

11. 45 Umschau  (ARD)

12. 10 ,,lch  bin  den  gan-

zön  Tag  zu Hause"

(ARD)

13. 15 Videotext  für  alle

15.40  Videotext  für  alle

15.57  ZDF  -  Ihr
Programm

18.00  heute

18.04  Mosaik
anschl.  heute-Schlagzeilen

16.35  Strandpiraten
Lachse  Tür die Indianer

17.08  Tele-lllustrierte
Das aktueJle Thema
-  Der guie  Raj -  Aus
dB(l Bundesländem  -
Sport  -  Umerha14ung

17. 50 Tiere  unter  heißer

Sonne
Wenn die Löwen  dui-

stig slnd

18. 20 Die  achnellste
Maua  von  Mexiko

18. 57 ZDF  -  Ihr
Prograrnm

19. «)O heute

19.30  Shogun

21.20  heute-lournal
21. 20 Die  Stlmme  der

Verstummten

22. 05 Frankfürter  Buch-

messs  '82

23. 35 heute

Bayern  3  a
18. 45 Rundachau

19. 00 Der  Weg  zut  Ouelle

19. 30 Pop  Stop

20. 15 unser  Land

20. 45 Rundachau  '

21. 00 Dle  8prechatunde
Ratschläge  für  die Ge-
sundheit
BetrlTfl:  Zahnpflsge

21.45  Z.E.N.

21. 50 Einsatz  In Man-
hatlan

22. 35 Im Gespräch

23. 35 Rundschau

ARD

Schweiz

10.60  Ein  Abend  mlt  ae-

org  Thomalla  (ZDF)

12.10  Monitor  (ZOF)

12. 55 Presaeachau  (ZDF)

13. 00 heute  (ZDF)

13.15  Vldeotext  für  alle

15. 40 !/ideotext  für  alle

16. 10 Tagesschau

16. 15 Hermelin,  Hase  und

andere  Bundesre-

publikaner

17. 00 ,,Mensch,  mach

hinne..."
17. 50 Tagesschau

18. 00 Saarbrücken  um

siechs
anschl.  Sandmännchen
18.20  In Sachen  Adam

und  Amanda

1s.55  Christian  und  Chri-

stiane

19.25-Akfüe11er  Berkht

19.40  Fu13ba11-Länder-
spiel:
England  -  Bundes-

republik  Deutscb

land
In der  Halbzeitpause
Tagesschau

21. 30 TitOl,  ThOsen,  Tem-

peramente

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Atomstrom  um je-

den  Prels?
Die Zukunft  der Kern-
energie
Von Klaus Ulkich  und
Josef  Turecek

16. 45 Das  Spielhaua  I

Gsund sii. chrank  sii  

17. 45 Gschlchte-Chlschte  .

17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

18. 35 Geschichte  wo  a '

Läbe  schriibt  '

19. oÄ DRS  aktuell

19.30  Tagesachau
anschl.  Sport
20.00  Derrick

,,Der Mann aus Klel"

2t05  Es geht  gleich

weiter
2t1(}  CH

21. 55 Tagesschau  - i

22. 05 Schwarze  Katzen

22. 30 Tony  Award  'al  ,

23. 45 Sportresultata

23i50 Tagesschau ' 23.45 TagesachauI

/'

ZDF

%FS  J 21.40
Ratsel  -  diesmal  ist  das  Lieb-

lingsbttch  Pi:berhard  Waechters,

ztt  errata

Bayern  3

10.O«) heute  (ARD)

10. 03 Die  8t1mme  der

Verstun)mten  (ARD)

11. 35 Mosaik  (ARD)

12. 05 Einander  verstehen

-  mltelnander  h»ben

(AFID)

13. 15 Videotext  für  alle

15.40  Vldeotext  für  alle  a

15. 57 ZDF  -  Ihr  Pra-

gramm

16. 00 heute
16.04  Morftz  lernt

schw}mmen

anschl.  heute-Schlagzellen

16. 35 Die  verlorenen
Inseln

17. 00 heute

17. füI Tele-lllustrierte

18. 05 Raumschiff
Enterprlse
Computer  M 5

19. 00 heute

19.30  Achtung,  Rotlicht!
Kanada  -  198C1

20.15 Bilanz

2'1.00 heute-Journal
21.20  mlttwochslotto  -

7 aus  38

21.25  Die  Straßen  von

San  Francisco
Mord  auf dem Haus-  

boot

22.10  Das  geht  Sle  an

22.15  ,,Der  Veratand  ist

ein  lästiger  .

Narr..."

22.45  Dle  Rückkehrer

2315  heuta

18. 45 Rundschau

19. 00 Eine  Frau  macht  -

8chu1s

19. 45 Lord  Peter  W}msev

20. 4S Rundschau  a
2L00  Zeitspiegel  .a

Polltlk  am Mi!lwoc.

21.45  Z.E.N.  '

Bilder  einer  Ausslellutc

21.50  Gilberte  de Cour-  "

genay
Schweizer  Splelfilm
aus dem Jam 1941

23.50  Newa  of  the  Week

Schweiz

17.00  ,,'l,  2 oder  3"

17.45  Gschichte-Chisch.i

17. 55 Tagesschau  I

18. 00 Karussell

18,35  Verliebte  Amphi-

bien

19 .05 DRS  aktuell  ' -

19.30  Tagesschau  .

anschl.  Sport  '

20. 00 Töffli-Fieber
50 Kubik. ein Hauch
von FreiheR

21. 05 Elvis  Presley  -  Er-

innerungen  an Oin

Idol
Eine Personality-Shoy
aus dem Jame 1968

22. üO Tagesschau
22.10  Kamera  '82

22.!i8  Heute'}m  8tudio  3



mgora-wäsche
be1 Rheuma  und  Isdi}as.  Madien  81e einen  Varsudi,  (lroeffl

Auswahl,  günst1ge  Preise,  laufem

koslenloa"  Lan'dsi:'aßei  Ö. ;'9;1  Lochau

Ustinovs  Kulissenspiel
,Die  Knlisse  ist  für  mich  mindesteizs  so interessant  u»ie  dieBüttrze."  Dieser  Satz  des  britischen  Weltstars  Peter  Ustinov
steht im Mittelpnnkt  dieser  Unter7zalttzngssend'uisg.  Aufunserem  Bild  ist  Ustinov  als.Ansager  ihz eirber  amerikani-
scfiest  Förissehstation  zu  seher

lerModehit  für  den  Herrn-

iem  COMBI-Gedanken  sind  keine  Grenzen  gesetzt:  3tei1ige
ombi-Sets  sind  die  Modehits  für  den  modebewußten

,rrn.  LICONA  trägt  diesem  Trend  Rechnung  und  bringt
ompose-Modelle  in  den  verschiedensten  Variationen:  We-
e und  Hose  aus  gleichem  Uni-Stoff,  meistens  Flanell  in
iner  Wollqualität  und  dazu  ein  gemustertes,  kariertes
akko  mit  Winkelfasson,  2-Knopf-Front  und  aufgesetzten
ischen.  Die  modischen  Composes  zeigen  Bundfaltenhose.

ne  andere  Variante  ist  das  Compose  aus  drei  verschiede-
in,  farblich  aufeinander  abgestimmten  Stoffen;  oder
ikko  und  Hose  aus  Cordsamt  und  ein  passendes  Stoff-
kko  dazu;  hochaktuen  der  Compgse  mit  farblich  passen-
m Pullunder,  Hose  Uni  oder  Cordsamt,  das  Sakko  in
ahnentritt  oder  Kleinmuster.-

xch dieser  Herbst  wir4  groPie Abwechslung  in die Garde-
be  des  modebewußten  Herrn  bringen.

ortliehes  Sakkomodell  mit  Winkelfasson,  2-Knopf-
ont,  aufge!ietzt,en  Taschen  und  dazu  die,WALQ-Weste
it sportliehen  Pättentasehen.

neuen  TOYOTA Tercel  1300 stecken  zukunffsweisende  Technologien

ias  fortschrittliche  Ko  aktauto
dem neuen TOYOTA Tercel  13C10 präsentiert  Japans  ißter  Automobilp'roduzent  seine  Absiöhten  für  dfö  Zu-

ift:  Das  technische  Grundkonzept  des  Tercel  -  Front-
rieb  und  Einzelradaufhängung  -  wird  für  alle  kom-
denTOYOTA-ModeIlebisl,8LiterHubraumbestim-

 i i id sein.  Unverändert  bleiben  die Wirtschaftlichkeit  ider  für  die  gebotene  Komplettausstattung  sensatio-
niedrige  Preis.

schen  dem  Tercel  von  1978  und  dem  heutigen  neuen
el, der als Zugpferd  für  die kommende  Toyota-  inttriebIergeneration

»rschiede.

e vergrößert,  eine

netrie  gewählt,  die
Fahrverhalten  und

Reisekomfort  erhö-
Zweitens  ist  das  neue
ell  geräumiger  und
it für  alle  seine  Insas-

bequemer.  Drittens
le  die  Aerodynamik
essert.  und  dadurch
ite der  Kraftstoffver-
ch gesenkt  werden.
ießlich  wurde  das  ge-

samte  Styling  eigens  nach  intensivem  Studium  des  Ge-
schmacks  der  eurÖpäischen  Autofahrer  entworfen.
So bestimmend  Fahryyerk,  Fahrverhalten,  Styling  und
Sitzkomfort  für  die  Kaufentscheidungen  bei  Autos  heut-
zutage  sind,  so dominiert  trotzdem  bei  den  Käufern  von
Fahrzeugen  dieser  Autoklasse  nach  wie  vor  öin  Wert  über
alle;  anderen  Features:  der  Verbrauch.  Der  neue  Tercel
1300  kann  eine  Verbrauchsreduzierung  bei allen  drei
ECE-Werten  vorweisen:  5,3/6,8/7,9  bei  90/120  km/h  und
in der  Stadt,  was  einem  Schnittverbrauch  von  6,6 Liter

Benzinmix  (Mischungs-
',  i'la .. ,=  - -.  verhältnis 3:1) entspricht.

Der  neue  Motor  wurde  im
a '  " ,,.  HinbIickaufdiekalteWit-

terung  mit  einer  Kaltstart-
a - automatik  mit  Keramik-

a'..,', ehreiieziucnhgtenausgezruüssatemt.mSeine
:,,::, mit  einer  automatischen
a a a AnsaugIuftvorwärmung,

den  Startvorgang  an fro-
'stigen  Tagen.

';, Der Kühlergrill  und  die
Stoßstangen  bestehen

...,  nun  aus  einem  speziellen
' Kunststoff,  der  Gewicht

einspart.  Korrosion  ver-
.>- - hindert  und  haltbar  ist.

Fenster,,
Durch

dis  nimmermüde  Dich-
tungsband  mtt  der
10slahres-Garantie.

Hermet  rst mehr  als nur  ein  Dich-
tungsband.

Ersöa/s  gibt  es erne  unsichtbare
Dichtung,  dre  srch  dauerflexibel  den

' Fensierfugeh  anpaßt  (kern  Problem
mit  Offnen  und  Schließen  von
Fenstern  und  Türen).
Erstma/s  gibt  es eine  unsrchtbare
Dichtung,  die  kerne  Feuch[igkeif
aurnimmt  und  abwaschbar  isT.
irstrna/s  gibt  es eine  ur)sichtbare
Dichtung,  die  euch  nach  10  Jahren
garantiert  nicht  porös  und  häßlich
wird.

f)as  üntersch'eidet  Hermet  von'a
anderen Drchtun5sbändärn.  Sorgen.i
Sie  jetzt  für  den  nächsten  Wrnter  '

Hermet  gibrs  im  Kaufhaus  und
guten  Fachhandel.

MH'm«-  Schützt,
nützt,  hä«  und  gefäl«
um  Jahre  länger.

Dok»nz  Fensterschutz-
programm.

M.gaba'c
da,  nimmuevs,,,,r""'a.mde-""a"'a'a'a' .
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17.30  Von  Norden  nach

Süden
Die Tauernautobahn

t8.00  Unterwegs
in Österreich

-,,Das  silberweiße  Metall"

. Ein Einblick  in österreichs

größtes  Aluminiumwerk  in

Ranshofen

18.30  Bonanza
,,Der  Mordanschlag"  '

Mit  Lorne  Greene,  Dan B(ok-

ker, Michael  Landon,  David

Canary  u. a.

o"14::ffi

»."'  -  '  a a =  "

_ »  -  {

 % '.  '

A4  Ben  Cartwright  totzrde  ein

Mordrxnschlag  verübt.  Hoss  'iind

Little  Joe  kümmem.sich  iim  ihn

19.30  Zeit  im  Bild  '

20.15 österreich  Il

von Hugo  Portisch  und Sepp

-  Riff
2. Folge:  ,,Die Schlacht  um

Wien=  '

Von  der  Clberschreitung  der

österreichischen  Staatsgrenze

durch  die sowjetischen  Trup-

pen am 29: März  1945 bis zum

Ende  öer  Schlacht  um Wien  "

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20 Buchmacher
Ein Überblick  über  die

- H6rbst-Neuerscheinungen  a
1982  anläfüich  der  Frankfurter

Buchmesse

22.50  Sch1uf3nachrichten

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Russfsch

10.OO  Schulffünsehen
Renalssance  (1)

10.30  Zähme  mich  -  -

liebe  mich

Film,  1977  a

Eine vermeintliche  Mörderin

beeinflußt  das Leben  eines

Karrieremannes
Mit  Maribne  Jobert,  Jean-

Claude  Brialy,  Alain  David,

Alexandra  Stewart

11.55  Vater  und  Sohn  '

,,Der  letzte  Aptel=

12.00  Die  Freiheit,  zu  sehen,

wo  man  bleibt

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  Öes

17.25  HalJo  Spencer!

17.55  'Betthupferl  '

18.00  Panoptikum  '

 18.:fö  Wir

19.00  Österreich-Bild  

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Derrick

,,Der  Mann  aus Kiel"  -

' Mit  Horst  Tappert,  F(itz  Wep-

per, Edwin  Marian,  Heidelinde

Weis  u. a.

21.15  Moderevue

21.2ü  Jolly-Joker

, Präsentiert  von Teddy  Pod-

gorski  und Elisabeth  Vitouch

22.10_.Sport

22.20  Nachtstudio

,.Ruiniert  der Tourismus  Land

und Leute?"

23.20  Schlußnachrichten

17.30  Eltern  -  Kind  -

Tagebuch  (1)

18.00  Die Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  fm  Elild

20.15  Querschnitte

,,[)ie  Felsenmenschen"
Wie eine  Felseninsel  liegt  das

Tibesti-Gebirge  in der  Wüste

Sahara.  Das Kratermassiv  im

Nordwesten  der  Republik

-Tschad  ist kaum  erforscht,

riur  schwer  erreichbar  und

extrem  lebensfeindlich.  Den-

noch  leben  dort  Mföschen:

die Tubu

21.00 Faszinierende  -

Forschung

21.15 Moderevue

21.20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20 Der  Sohn  des  Zorro

Film  in zwei  Teilen,  1946  SW

1. Teil:  ,,Das Geheimnis  der

Schwarzen  Maske=

23.30 Schlußnachrichten

- a a '.::a f,

f
4-  p,so 4 :,o.15 -

Dora  Korin  (Höidelimie  Weis)

und  Karl  Waginger  (FAu»in  Ma-

rian)  gebert  sich  dev tr%erischen

Hoffrburrg  hirb,  daß ihr  Geheim-

nü  nnerttdeckt  blLibt  .

ARD   IZDF  IBavprn  3

- 1t25  Cafö  in Takt  (ZDF)  a[l.OO heute  (ARO)  18.45 Rundschau

12.55 Presseschau,  (ZDF)  10.03  Roland  Kaiser:  Von  19.00 Aus  der  Welt  dea

13.00 heute (ZDF)  Null  auf  Eins  4ARD)  Dschungelbuchs

13.15  Videotext  für  alle  11.05 Umschau  (ARD)   19.45 Bayern-Report

15.40  Vldeotext  für.alle  12.10 Kennzeichen  D 20.15 Das Leben  geht

16.15  Tagesschau  (ARD)  welter

')6.20 ,rGeh'n  wir  mal  13.15 Vldeotext  für-alle  2t15  Macht  aus  alten

nach  Hagenbeck"  15.40 Vldeotext  für  alle  Zelten  (3)

75 JahrEl Tifüp(uk Slel-  j5,57  20p  _ l%1 p(@- 22.00 Rundschau

lingen
 22.158portheut0

17.05 Ab in die Zukunft IB,00  j:euramtem 22.30 Z.E.N.

TV-Kanal 1994 -  aus

der Welt der Arbeil  18.04 PrOte81or  Poppers  22-35 Daä NetZ

17,O  Tagesschau  Erflndung'  AmerikanischerSpiel-

ts.oo Mundart  um secha  16a2o ptin  film aus dem Jarir 1947

Waaä Wooal? 17.08  _Te1e-Illustrierte  - 0.00 Rundschau ' -

(Wa' "a'  "a?) 18.füI Meisterszenen  mit

anSChl. SandmännCtlen  e*--  ..-*  yui-  C'  is  l-  - - - -  a- -

dungabrücken  keiten

18.55  Musik  und  guten  ' Mit Stan Laurel und 1'45 Tennia" n'erna"o-

Appetity  OliverHärdy   nale Hallenmeister-

Im Hochschwaizy;l1(l  18.20  Western  von  schaften

19.25AktuellerBerlcht'
 gestern  VierteIf'inaIe,di'rek!aus'

Basel

20.(10 Tagesschau 18-57 ZoF - 'h' Pro- - 'i6.30 Die N!uppet-Show

20.15 Die linke Hand Got- gramm Gast: Brooke Shields

tes 19-00 Öeuie t7.0o  ,,1, 2 oder  3"

A(Ilmmevrioknanii9s5c5her Spiel- 21::3105 oauesrrlaicn:sjournal 17.45 Gschichte-Chigchte

Regie: Edward Dmytryk  Kriminalreihe  von  17a55 Tagessc"au

21.45 ,,Hitler  kriegt  die  Herbert Reinecker  ' flI.OO Karussell

Saar  niChtl"  Der Mann au!i Kiel 18-35 Inserate-paten

'22,30 Tagesthemen  ai.is- Friedrich  Wllhelm  1'o5 o'a ak'ue"

mit Berichö aus Bonn ' von  8teuben  tg.sO Tagessehau

23.00 Dle Sportschaq  22.00 heute-journal  - anSChl Sf)Ore

23.25 Traumpferd  22.20 Aspekte  20j)O Fyraa5fü

Französischer  Spielfitm  Kfüfürmagazin  20.50 RundscNöu

' von 19fü)  23.05 Elfyiede  21.50 Tagesschau

Regie: Claude Chabrol  Fernsehfilm  22.0(} Fury

1.20- Tagesschau 0.35 heute  23.30 Tagesschau  _

DO  N N :
14.  OK

.OO Frühnachrichten

.05  4m,  dam,  des

1.30 Land  und  Leute

I.OO Schulfernsehen
Tassllo  llI.

i30  Der  Zinker  SW.

Spielfilm  nach Edgar  Wallace,

1963

1. 55 Aus  dem  Leben

der  Vögel

2. 05 SenJorenclub

3. 00 Mittagsredaktion

7.00  Am,  dam,  des

7.25  Schau  genau

7. 30 Fünf  Freunde

,,FOnf  Freunde  auf Schmug-

geljagd=-1.  Teil

8. 00 Räferlgugker
Salzburger  Nockerln.

8. 30 Wir

9. 00 Österreich-Bild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Skag

B. und  letzter  Teil:,,Aus  Liebe'

21.50  Die  Freiheit,  zu  sehen,

wo  man  bleibt

Schriftsteller  in eigener  Sache

Ein Jahr  nach  dem gesamt-

österreichischen  Schriftsteller-

kongreß  z}ehen  sechs  Autoren

ein subjektives  Resümee:  Was

wurde  seither  für  die Schrift-

steller  erreicht,  wie ist derzeit

ihre  Position?

22.05  Abendsport

22.55  Schlußnachrichten

0.03 Fußball-Länderspiel
England  -  Bundea-
republlk  Deutsch-
land  (ZDF)

12.55 Presseschaki  (ZDP)

3.00 heute  (ZDF)

13.15 Videotext  fiir  alle

15.40 Videotext  für  alle

16.10 Tagesschau
16.15 Sie  4 er  -  es

17.

00 Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und
Huck}eberry  Finn

ZDF

10.OO heuts
1t.40  ,,Der  V

eln  läs
Narr..

12. 10 Bilanz
13. 15 Videot
15.57  ZDF  -

gramm
18.00  heute
1ß.ü4 Die He

sleben
anschl. heute-
16. 35 Immer

Popa

17. 00 heute

17.08 Tele-lll
Das akti
-  Der gi
den Bun
Sport-l

17. 50 Drel  sii
zuviel
Wo ist H
Mallersd

18. 20 Drei  !iii

zuviöl
Die Reis

18.57  ZDF-l
gramm

19.00  heute
19. 30 Roland

Null  au
20. 30 Das wa

21. 00 heute-j
2t20  Kennzc
22. (15 Cane  FI
23. 35 Ratsch

ganger
23.45 heuri
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14.30  Sportnachmittag

a mit Judo-Europaturnier  aus
,Leonding  '

15.45  Weana  Gmüat
16.30  Trailer

17.00  Die  liebe  Familir
17.45  Wer  will  mich?
18.00  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?  -
18.25  Fußba}l  -

',%%,%%S%,%%,,%,'-x,,,l,s%"m%%%%%,'o"'a"'s""""o" Querschnitte
Die  Felsen-"  ' "'  = menschena '- _.:. -.' a Der  Regen,  der  im

T:besti,Gebirge  irc
der  Saham  vor
Jahrta3seiz.den  ge-

a:' a -J-2'  "-A fda4:ec?h1 S"Safndslt'ejirn':
19.ffO  Die  Schwärmer

'Schauspiel  von  Robert  Musil-  Mit Joachim"Bi13meier,  Ger-
traud  Jesserer,  Erika  Pluhar

22.45  Ftagen  des  Christen
22.50  Där  Sohn  des

'  Zorro  SW
2. Teil:,,Schneller  als  derTod"
Mit George Turner,  Edward' Cassidy  u. a.

0.05  aHundert  Meisterwerke
George Stubbs:  die Grosve-
nor-Jagd

O.10 Sch1uf3nachrichten

"?Th
}'aa

:.  l  ..L

fflk a-.q_.., -..g %((...
 .,,i ,,,,,

H t
"  '«

JAsts  Paderbom  präsentiert
Frank  Elstner  diese  beliebte  Ury-terhaltungsseawlung

m8W'!_J2..q  schichten---Qi?---itia- a '-s.':)'% a .":'aa  :_." i a-..* :,o - .a( '!  u»asserleiturbgena .:- . . . . a.  "'!  - "  a a - 4

ncttßrlichen  Fern-

k'  .i.  "'  .
 -.  - über  Hurbderte  »on:o.,)4="

' ,=J"7:' (.P!":.4 .%:,:l':':lt.'r';,:
"

 portiert.  Eei  Cht-
v

 Wasserwiedet'aus';
 nizdbildetriesm->

 hafteSeen.

Fr  FS  1  21.20

 a '-'

+--

Jolly-Joker  ,, - y-.  -,,Papagalli"  lr:t'ittet  "
 '):Q Q.

 ader  Titel  der  dies-  '  :.a -
maligen  Folge,  die  :.' "  :t"  " -'voys TeMy  Pod- -:.,4  -' "f"'  -gorski  uM  Elisa-'o":'  a
beth Vitouch pra- ; ,.fö'seiztiert  wird.  Auf  , 

nrcserem  Photo  ist   "  k  a,. a
dTasestgZ,,Joalluy-,JMokaenr: [, !,;,l's . . ..=ä,!,onerfang  in  Italien.  . "  J - X a a }»4.#'J@;"4

,   i . .'l'  Sa FS 2 19.OQ  '

m.  ..,i 'l N'»%.s,

- , Die  Schwärmer
,'-». A  Im  Hintergrund  dieses'  Dramas  steht  das  PTO-. :!, - blem  der  Avrtinomie  I)O?Z. .. . Gm Vetstand und Gefilhl,g1eic7zzeitig  die  Ftage  -

qzach  möglichen  Grund-"" a"  a ' einstell'imgen  des  h'tdi»i-
dnnms  zu  Meansch  ttnd
Wrlt.  Unter  dem  Einfhtß
tles  Gejüklsmenschen  An-
selm  hat  die  schwarmeri-
sche  Regine  die  Ehege-
meircschaft  mit  dem  ra-  '!a..  tgieolnoastl:%2chtesrlnc,elnanJodseefr

m  seite hnserms einem  r-e-m  fü'it  grenzertloser  (xefühle )iinztgeben,
 ,

i

 IIffiH.
 0#  #  }  *si**

 l--  -  --IIR_  AW
j.
J :nAUii A[ 'M '-1fl A B(iJ:! 2:ä

'p
ffl ['):n:li  IBeschwerden  beim  Harnlassen?

Ein Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.Eine  ausführliche  Informationsschriff  zu diesemLeiden  können  Sie  kostenlos  und  unverbindlich
anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  Ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.
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S 1 SAM=
16.  OK

9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9.35 F7nzösisch

:).30 Zeit  irp Bild

).50 Sport

).15 Wetten  daß...

..os Sport

.20 Rock-Paäast-Festival

.50 Sendeschluß

Diel  Sportschau
(ZDF)
Die  linke  Hand  Got-
tes  a(2DF)
Presseschau  (ZDF)
heute  (ZDF)
Videotext  für  alle
Vorschsu  auf  das
ARD-Programm  der
Woche
Tagesschau
8esamstraße
ARD-Ratgeber:
Auto  und  Verkehr
Britlsh  Berlln  Tat-
loo  1981
B}ickfeld
(irche  und Gesellschaft
rageaschsu
)ie  qportschau
3andmännchen
)aten  der  Woehe
kktueller  Bericht
a@gesschau
)oktor  Puust
:omödie  von Ernst-
mo Schlöpke
iehung  der  (Atto-
ahlen
agesschsu
as Wort  zuni
»nntag
richt  Professor  Heri-
rt Gauly, Mainz
ückpalaat-Festival
ie aus der Gtugahalle
Essen
ndung  von Peler  Rü-
al und Christian
igner

ZDF

10. OO heute
11. 55 UmßCi
j2.j0  Aspek
12.00  ZDF  -

gramt-i
12.30  Nach;

Europ
14.45  heute
i4.47  Sindb
15.10  1, 2 o,
15.55  Schai

' mit
Tips un

16.15  Unter
Atlant
Phanta-
durch  i

16. 40 Charli
17. 05 heute
17. 10 Länd:
18. 00 Die  M

komm
18.58  ZDF  -

grami-i
19.0ö  heute
19. 30 Die  P
20. '15 Wette

Spieleri
mij Fta:

21. 5S heute
22. 00 Das  a:

Sport-
Bericht

Latto
23. 15 Die  w

Däm-ir
Amerik:

1974
0.40 heute

- PROGRAMM



dienst  
i.OO Aus  Burg  und

C)per
1.15 Matinee

l. jO Musikalische  Tatel-

{reuden
4.00 Der  diamatisierte

14. 30 ,,Oie  Baumeister
Got(es."

15. 00 Im Rampenlichj

15.45 Der  Schalld;impTer

16 00 Lieben  Sie-Klassik?

j7.00  Sonntagsjournal

l7.'l5  Das  Magazin  der  Wis-

senschalt

18.00 Naehrichten
18.05  Diagonal
20-.00 .,La  danza=,  Oper  von

Ch. W. Gluck-..Die
beiden  B1inden=,  Oper

vün J. C)ffenbach

22.00 Nachrichten  und  Sporl

22 10 Neue  Musik  im Ge-

spräch
0.05 ,,BelihupTerl  lfir  die

GroBena'

morgein
6. 35 0rgsltnusik
7. 05 Lokalprogramme
8. 15 Was gibt  es Neues?

Von  und  mit  Heinz

Cohrads
9. D0 Evangelischer  Gottes-

diensl
9.45 Prominente  spielen

- ihre  Lieblingsmelü-

dien.  Zu Gasf:  Nad%a

Tiller  (2. Teil)

kommt

19.05 Sport  vom  Sonnjag

19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Ös)erreichrallye
2L30  Tirol  an Etsch  und

Eisack

6.00 Nachrichten
6.05 Der  Ö-3-Wtt.ker

8.ü5 Bitte.  recht  lreundlich

8.3a Gospelcamata

g.05 Tagträu@er
1C1.05 Dia Drei
10. 3D ,,Leuje"  mit  Rudi

Klaupnitzer
11. 05 Hitpanorama
1t30  ,,help"  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Das 100.OOO-Schil-

ling-Quiz  i'n

13. 10 Dei  Schalldttmpler

13. 20 Flühmarkt
14. 05 Bonjour  Ö 3. Melodien

aus Frankreich

denken

22.üO Nachrich'ien  und Sporo
22. fü Radioshow
23j)ü  Nacmichten
23.05 Musik  zum Träumen

0. 05 ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bis  5 00 Das Ö-3-

Nachtpiogramm  .

DIENST  AG.  12.  OKTOBER
M €TTWOCH,  13.  OKTOBER

Österreich  1  '  11.3ü AutoTahrer  unterwegs
12.45  Lokfflprogramme

6.D0 Nachrichten  16.50  Schlußziehung  der

6.12 Musik  am Morgen  jj4.  öskerr. Klassen-

7.C)O Morgenjoumal
 lotterie

7.35 Barückmusik  j7.10  ,.Alles  klar,  Heyy

8.15 Pasticcio
 Kommissar?"

9%  Schulfunk  1B.OO Lt_kalprotyamme

10.30  Konzert  am Vormittag  1a05  ,,Wendelin  Grübel=

12.(X) Mittagsjournal  19.35  Allweil  luslig,  1risch

13.00 0pernkonzgrt
 und  munter

j4.0s  ,,Aul  der  Placa  del  2ü.05 Lükalprogramme  _

Diamam",  Roman  22J)O Nachrichten  -'

14.30  Von  Tag zu Tag  22.10  'Sporlrevue

j5.05  Musik  unserer  Zeit  22.25 Sendeschluß

16.05 Musik  im Klang  ihrer

Zeit  österreich  3

17.10  Kultur  aktuell

"ao  Ta"'a  5.05 DerÖ-3-Wecker

17.45  Unsere  Gesundheit B,Os Bitte,  recht  freundlich

ts.oo Abendjournal  9.05 The Roaring  Sixties

18.30  Meisler  deS Erzhhlens 9,30 Tagfrhumer

'19 00 0RF-Studienprogr-  i.05  La Chanson  -

ig.sa üaS Kammerkonzert  11,05  Hitpanorama

:_t.oo Salzburger  Nacht-  12.00 v:iiags;ournal

""'o  13.00 Punkteins

22.15 Gäste  machen  Musik-  14.05 Die 70er

programm  15 05 [)ie  Musicbox

0.D5 ,,Betlhupterl  füi  die  16.05  Eveigreen

füO(!en"  17.10  Teestunde
18.05  Ö-3-Spezia1

österreich  R4ona1  is ao Sport  und  Musik
1a05  TrelTpunkl

5.00 Nachrlchten  20.00 Fu13ba11-EM-

5.05 Blasmusik
 OualiTikation

s.as Muriöer  in dergen  Ösjerreich  -  Noiwe-

68'0055 IMoakgaa'zpi'no?ü'ar"di"eaFrau 2t05  3'I"3-Jazz-Haus
9.0ü G'sungen  und g'spielö  22.00 Nacht)oumal

10.05 Vergn(igt mit Musik ,2223:0'155 GMeudsalknkzeunm Tra'umen
11.CI  Lokalprogramme

Österreich  'l  10j)5  Vergnügt mit Mumk
j LOO Lokalprügramme

6.00 Nachrichten  1 1'.30 Autofatner  untetwegs

8.12 Miisik  am Morgen  12.45  Lokalprogramme

7.00 Morgenjoumal  17.10 ..Gelernt ist 6e1ernt"

7.35 Barockmusik  '[I.OO (_okalprogramma

B.15 Pasliccio  j').OO DasTraummtinnlein

9.ü5 Schullunk  19.05  Musikkisle

10.30  Künzert  am Vormittag  19.35  Allwell  lustlg,  frisch

1200  Mijtagsjournal
 und  munter

is.üo  Opernkonzert  20.05 Musikland  e)sterreich

14.OS ..Auf  dey Placa  del  22.10 Spomevue

[)iamam=,  Roman  22.25 Sendeschlul)

14.30  Von  Tag  zu Tag

is.os  Musik  unsererZeit  Österreich  3

1605  Kammetkonzerf
17.10  Kultur  aktue1l  5.ü5 Der  Ö-3-Wecker

17.30 Texle  8.05 -Bitte.  recht  freundlich

18 00 Abendiournal  9.05 Rocking  Fiffies

5B30  SfrauB  & Co.  9.30 Tagträumer

19.00 SchulTunk  extra  10.05 Erica  Vaal

19.30 Was-soll  der  Klang  11.05  Hikpanorama

in meiner  Hand?  12 00 Miltagsjournal

20.00 ,,Zwel  am 8trand=,  13.00 Punkt  eins

Htkspiel  l3.45  ö 3 dabei

2L00  Literaturmagazin  14.D5 Die 70er

21.30 Wissen  derZeit  15.05  Die Musicbox

22.00 Nachtjournal  16 05 Evergreen

22.15 0pernkonzert  17.fü  Teeslunde

23.15 Nachtkonzerf  1B.05 ö-3-Spez1a1

0.05 ,,Belthupferl  iur  die  1B.30 Spürj  und  Musik

Grot3en"  fö.05  Treffpunkt
21 05 Ö-3-Jazz-Haus

österreich  Regional  21.55 Einfach  Zum Nach-
denken

500  Nachrichten  2200  Nachtjournal

5.05 Blasmusik  22.15 Gedanken

5.35 Mumer  in den Morgen  23.D5 Musik  zum  Trtlumen

8.05 Lokalprogramme  O.05 Ö-3-Nacmexpreß

8.05 Magazfö  für  die Frau  iü5  bis 5.[)O Das ö-3-

9.00 G'sungen  und  g'spielt  Nachtprogramm

n0NNf-_QST  AG_  I  4_ OKTOBEFi FREITAG,  15.  OK-TOBER  a SAMST  AG,  16.  OKTOBER

österreich  1  ii.so  AutoTahrer  uniemegs
12.45 Lokalprogramme  _

6.00 Nachrichten  'l7.jO  Im Natnen  des Get,

6.05 Musik  am Morgein  zes

6.55 Morgfötbelrachtung  18.00  Lokalprogramme

7 00 Morgenjournal  19.üO Das Traummännlein

7.35 Barockmusik
 kommt

8.15 Pasticcio  19.05 Sport  vom Samstag

9.05 Horbilder  19.20 Lokalprogramme

1ü.D5 Konzert  am Vormittag  2(1.05 Ihre Nummer,  bittel

j2.D0  MiItagsjoumal  22.08 Sportrevue

13.CX) Verdis  Opemwerk  22.25 Lokalprügramme

1405  Selbstporträt  O.C15 Sendeschlul)

14.30 ,,help"  extra

15.00 ,.Das  Haydn-Werk=  Öaterreich  3

16J)!i  Ex libris
17.10  TechnischeRund-  5.00 Nachrichten

schau  5.05 Der  ö-3-Wecker

1B.05 Memo  ß.05 Bitte,  recht  lreundlict

18.45  Hömbergs  Kaleido-  9.ü5 Rocking  Fiities

phon  9.30 Tagträumer

19.00  Klassik  au) Wunsch  10.05  Vokal  -  inslrumental

'20.00  Das große  Wemheater:  -  intemational

,,Helena"  1L05  Hitpanorama

22.00 Nachiichten  und Spon  12.00  Mrttagsjournal

22.10 Phonomuseum  13.üO Radiothek

o.os ,,Betthuptefl  für  die  16.05  Sport  und Musik

I Großen"  . '17.30 Evergreen
jB.D8 Das rol-welß-rüte

Österreich  Reglonal  saoio
19.DO Nachrichten  und Spt

5.00 Nachrichten  19.08 American  Top 30

5.ü5 Blasmusik  aus0sler-  2ü.00 Nabhrichten  und Spt

: 5-35 rM:cnhter in den Morgen  21'55 dEe"n'kaeonh ""  Nac'
6.05 Lokalprogramma  22.00 Nachrichten  und Sp

' BlO  Famillenmagazin  22.10 Showtime

9.00 G'sungen  und g'spielt  23.05 Musik  zum  Trhuman

10.05 Im Brennpunkt  O.05 Ö-3-NachLexpre11

'io.so Ösierreichische  Blas-  i.os bis 600 Das Ö-3-

kapellen  musizieren  Naehtprogramm

I

österreich  i  1l 3Ü AutoTahrer unteegs
12 45 Lokalprogramme

6.12 Musik,am  Morgen  17.10 0perettenspieIereien

7.00 Mürgenjournal  18.üO Lükalprogramme

7.35 Baiückmusik  F).(IO Das Traummannlein

8.15 Pasticcio  19 05 ..Wigwam"

9.ö5 Schulfünk  1!}35  A4+wei1 lustig,  trist.h

10.30  Künzerl  am Vormlttag  und  munter

12.ü0 Mlttagsjoumal  2Q.05 Lükalprotyamme

13.00 Sangeiportrat:  Helge  21.00 Von  Melodie  zu

Rosvaenge
 Melodie

14.05  ,,Verlauf  eines  Som-  22 00 Nacmichten

mers",  Roman  22.10 Spürlrevue

14 30 Von  Tag zu Tag  22.25 Sendeschluß

15 05  Musik  unseret  Zeit

ie,os  Kammerkonzert  Öaterreich  3

'l7.j0  Kuliur  akfüell

j7.30  Texte  5 00 Nachrichlen

17.45  Die intematiünale  Ra-  5.05 DeT ö-3-Wecker

d:ountve"a'  8 05 Bitte,  recht  freundlich

18.00  Abendjournal  . g.05 Rocking  Fiflies

1B.30 Chanson  -  Feuilleton  9 3CI Taglraumer

19.00  Schulfunk  extra  10.05  Mariini-Cocktail

19.30  Aus  österreichisCht!n  11.05  Hitpanorama

Konzertt;tlen  j2.D0  Miftags)ournal

21.15 Klaviermusik  von  13.00  Punkt  eins

Franz  Llszt  13.45  Ö 3 dabei  _

22.00 Nachtjournal  '14 ü5 DJ  70er  -

22.15 Studio  neuer  Musik  is.os  Dk. Musicbox

23.üO Nachjkonzert  16.ü5 Evergreen  -

17.10  Teestunde

Österre1ch  RL'gional  1ß.05 Ö-3-Spezia1
18 3ü Sport  und  Musik

5.00 Nachrichten  19.05  Treffpunkt

505  Blasmualk  21.05 Ö-3-Jazz-Haus

' 5 35 Mupter  in den Morgen  2155  Einfach  zum  Nach-

aa:oo5g IMoakgaal:i'no?i'ar"di"e"Frau 22.00  :"ckhatj'ournal
9 00 G'sungen  und  g'spielt  22. 15 Gedariken

10.05  Vergnügt  mit  Musik  23.05 Musik  zum  Träumen

11.OO Lokalprogramme  O.05 ö-3-Nachtexpreß

5g1gi7(@jd  j  10.05 Vergnug( m:j'MllSik
11.OO Lokalprogramme

5 @O Nachrk.hten  1 1.30 AutoTahrer -umerwegs

612  Musik  am Morgerl  12.45 Lokalprogramme

7.@@ yolgen)ou,na1  19.ü0 DBS Ttaummähnlein

7.35 Barockmusik  ;_o.'os Lükalpro(tamme

B.15 Pasticcio  zi.oo Melodie aul leisen

9.05 Schulfunk
 Sohlen

fö.30  Künzert  am Vormittag  2'oo Nachrk.hten

12.00  Mittagsjournal  22'o SPo"'vue

1300  0pernkonzeri  22.25 Sendeschlutl

14.05 ,,Verlauf  eines-Som-
 a

mers".  Roman  österreich  3

j4.30  Von  Tag zu Jag

15.05  Musik  unserer  Zelt  5.00 Nachrlchten

'lB.05 Musica  sacra  5 05 üer  ö-3-Wecker

17.10  Kultur  akfüell  8.05 Bilte,  recht  freundlich

17.30  Tex1e  9.05 The  Roaring  Sixlies

17.45  Das aktuelle  wissen-  ').30 Tag)räumer

schaffliche  Buch  10.05  Gfirnher  8chiffer

1B.OO Abendjournal  1tD5  Hitpanorama

1B.30 Kulinarium  12 00 Mittags)üumal

ig.oo  Forschung  in Öster-  13.00 Punkt  eins

relch  13.45  Ö 3 dabei

'19.3ü Intern.  Orqelmusikwo-  14.05 Ö-3-P1ay1ist

chen  Millstatj  14.30 ,,ps  -  Partnerst.haft
und  Sicherheit'a

' 22oO."45 plmoiBiiirsacnhn: M""akn'uskripte 15 05 Musicbox

2L00  Kunst  heute  16.05 Evergreen

22 00 Nachtjournal  17.10  Teestunde

22.15 Porträt  beruhmter  O(-  18 05 Ö-3-Spezia1

chester  fö.30  Sporl  und  Musik

19.05  Trallpunkk

Österreich  Reglonal  21.05 Hard  Rock
21.3[) Meine  Welle

5.CK) Nachrichten  21.55 Einfach  zum Nach-

5.05 Blasmusik
 denken

5.35 Munter  in den Morqen  22.00 Nachtjournal

6.05 Lokalprogramme  22.15 Gedanken

8.05 Magazin  für  die  Frau  23.05 Musik zum Traumen

g.O€) G'sungen  und  g'spielt  ü.05 Ö-3-Hiiparade

l'-
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ÖVP-Sprechtag

mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.  KurtLeitl  am

Montag,  11. Oktober  1982 entföllt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Referent  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprefötag  mit  Referent  Werner  Dob-

lander  findet  am Dienstag,  12. Oktober  1982,  im
OVP-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malserstraße

44, 2. Stock, von 9 - 12 Uhr statt. 7

Erste-Hilfe-Kurs
in Kappl  (Gemeindesaal)

Beginn:  Montag,  11.10.1982  um  20.00  Uhr.
Der  Kurs  'ist kostenlos,  dauert  8 Abende  und

wird  mit  einem  Zeugnis  bestätigt,  das zur  Erlan-
gurig  sämtlicher  Führerscheine  Gültigkeit  hat!

Erwachsenenschule

Zams/Schönwies

Der  Kurs  ,,Makramee"  in Schönwies  beginnt
am Mittwoch,  13. Oktober  1982,  20 Uhr  in der
Volksschule  Schönwies.

Stromabschaltung

Wegen  Revisionsargeiten

der  TIWAG

werden  am 10.10.1982  von  1.OO - 6.00 Uhr  Stadt-
teiJe (Od)  von  der  Stromversorgung  abgeschal-
ten.  Nähere  Auskünfte  entnehmen  Sie bitte  aus
unseren  Anschlägen.

Kirföt»BsMiny(-hpn
Feuerwehr  Perjen

9. Öktober  1982,  20 Uhr,  Nußbaumkeller.  Mit
Kirchtagskrapfen,  Versteigerung  eines  Widders
und  andere  Preise.  Es spielt  ffir  Sie das Klein-
heinz-Duo.  Eintritt:  Freiwillige  Spenderi.  Sonn-
tag 10. Oktober  1982, ab 9.00 Uhr  Verkauf  von
Kirchtagskrapfen  vor  der  Perjener  Kirche.
Freiwillige  Feuei'wehr  Landeck/Perjen,  5. Zug

Jugendtage
Samstag,  16.10. - 18.30 Uhr  Jugendmesse,

Pfarrkirche  Landeck;  Montag  18.10.  -20  Uhr  Spit-
zen-Folkloregruppe  aus Chile,  ,,Kamac  Pacha
int."  Volksmusik  aus Lateinamerika,  Vereins-
haussaal,  S 30. -.  Donnerstag  21.10.  - 20 Uhr  -
Frieden  schaffen  ohne  Waffen?
Diskussion  mit  Annemarie  Aufreiter,  Oberöst.  -
Friedensbewegung,  Hotel  Schrofenstein;  Freitag,
22.10.-ab  18Uhr,,,Jugendservice':-Auskunftin

Lehrlingsfragen,  Schulrecht,  Stipendien,
Arbeitsrecht,  Zivildienst  im  Jugendzentrum
Landeck,  Bewährungshilfe  u.a.;  Samstag  23.10.  -
20 Uhr,  Jugendball,  Tourotel  ,,Post";  Sonntag,
24.10. - 20 Uhr,,Jazz-Rock;Blies-Feät"  Vereins-
haussaal,  pintritt  S 30.

Tiroler  Seniorenbund
Ortsgnuppe  Landeck

Diesma14refferi  wir-uns,-am  Freitag,  den
15. Oktober  1982 zu einer  Halbtagesfahrt  nach

- Kaltenbrunn.  Letzter  Anmeldetermin,  Donners-
tag, 14. Oktober  12.00 Uhr  mittags,  bei Kiosk
Matt.

Teilnehmerpreis,  einschl.  Jause  S 50. -
Schriftführer  Käthe  Knoflach

IVV-Landesgnuppe  Tirol
5 Tntprn*tioq»Jer  Volkswandertag

in  Wörgl  - Tirol
am Samstag,  den 9. Oktober  undSonntag,  den IO.
Oktober  1982  in  Wörgl.

Streckenlänge:  IO km und 20 km;  Auszeich-
nung:  IO km  Silberrand-Pokal;  20 km  Gold-
randpokal;  Start  und  Ziel:  Molkereihalle  Wörgl;
Sförtzeit:  6.00  - 12.00  Uhr  an beiden  Tagen;  Ziel-
schluß:  16.00  Uhr  an beiden  T'agen.

Die  Gesellschaft  för
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Lebensproblemen
und psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechstun-
den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-
che  Beratung;:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:
Brigitte  Saurwein,  Ort:  Beratungsstelle  Landeck,
Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-
stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-
dert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-
tungsstelle  geschlosseri.

50 Jahre  Rotes  Kreuz  Landeck
In  der  Woche  vom  4.-9. Oktober  steht  vor  der

Stadtapotheke  in  Landeck  ein  Verkaufsstand  für
die offizielle  Rot-Kreuz-Tombola:  1 Los kostet
S 10.-.  5000 Preise  werden  ausgespielt  (z. Bsp.
1 MofaKTM,1Puch-Fahrrad,  I Philips-Fernseh-
gerät,  Rundflüge,  Sparbücher,  usw.)

Wir  su6en:

Hauptberufliche  Mitarbeiter  mr  Versicherun-
gen;  Entlohnung  nach  Provision;  nebenberufli-
che Mitarbeiter,  Entlohnung  nach Provision;
Hausgehilfinnen  mit  Kochkenntnissen;  Taxifah-
rer für  die Wintersaison  1982/83;  Bauschlosser
oder  Schmied;  Kellner(innen)  mit  Inkasso  ab so-
fort;  Damen  Friseuse;  Bürokraft  weiblich,  nur
aus demRaumePaznauntal;  Tischlerab  sofortbis
Dezem,ber;  Hausbursch  mit  Führerschein  B und
handwerklichem  Geschick;  Hausgöhilfiii  halbtä-
gig (vormittags);  Kassierin  f'ür Computerkassa;
Tankwart  aus dei  Raume  Stanzertal;  Verkäufe-

Nr.  4U

rin  halbtägig  nachmittagsa;  Pfarrhäuserin,  Buch-
halter  mit  Praxis,  Tischler,  Fach-  und  Hilfskräfte
in allen  Berufen  des Hotel-  und  Gastgewerbes  für
die kommende  Wintersaison  1982/83.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Angaben  voÖ Löh-
nen  erfolgt  eine  mindestens  kollektivvertragliche
Entlohnung.

Endlich  ist  es soweit!
Die  Jugend  und  die musikbegeisterte  Bevölke-

rung  Landecks  wird  AUFGERUFEN  die Grup-
pen,  Solisten.und  Bands  beim  Bandwettbewerb  82
der Jungen  OVP  tatkräftig  und  mit  voller  Begei-
sterung  zu  unterstützen.  Beginn:  Sonntag,
l0.  10. 1982,  Zeit:  16.00  Uhr,  Ort:  Vereinshaussäal
Landeck,  Eintritt  S 35.-.

BFI-Kurse  in  Landeck
Anmeldungen  und  nähere  Auskünfte  bis

18.10.1982  möglich.  Arbeiterkammer-Amtsstelle
Landeck,  6500  Landeck,  Malser  Straße  41.
Praktisches  Nähen

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstelle,
Kurskosten:  S 600. -,  für  ÖGB-Mitglieder  S
420.  -  ; Termin:  Oktober  1982,  30 UE;  Kursleiter:
Rosmarie  Karlinger;

Gruppe  Landeck  der Tiroler  Pfadfinder
und  Pfadfinderinnen.

Gruppenabend
im  Vereinshaus  am Samstag,  den16.  Okto-
ber  um  20 Uhr.

Für  alle  TeilnehmöF  an den Sommerlagern
inVahrn  und  Glurns,  deren  Eltern,  Freunde
und  Bekannten  -  mit  vielen  Dias,  Filmen,
Liedern,  Einlagen  und  Erinnerungen.

Todesfülle
Pnitz

30.9. - Christoph  Kathrein,  21 Jahre.
Landeck

2.10.  - Karl  Steiner,  77 ]ahre

aAltpapier  in  Pfunds
Der  .Arbeitskreis,,Dienst  am Nächsten"  bittet

die Bevölkerung  um  Altpapier.  Es ist doch  sehr
schade  um  den  wertvollen  Rohstoff  Papier,  wenn
er bündelweise  in  den  Mullsäcken  verschwindet.
Wir  sind  Ihnen  sehr  dankbar,  wenn  Sie sich  die
Mühe-geben  und  es bitte  GUT  (kreuzweise)  ge-
bündelt  am Samstag  den  9. und  16. Oktober  beim
Haus  Nr.  242 (SchuchterJosef)  am  Sagplatz  abge-
ben  würden.  Am  23.10.  wird  esverladen  und  diese  
Aktion  vorläufig  abgeschlossen.

' Arbeitskreis  Dienst  am Nächsten  Pfunds

Unkraut  braucht  man  nicht  zu begießen,  es wächst
über  Nacht.







Kantersieg  des

SV  Landeck

SV  Landeck SV  EllROSm

uWDE € K

Die  Lande6ker  boten  dines  ihre € besten  Spiele  in  der

sherigen  Punktejagd  und  ließen  von  Beginn  an keinen

weifel  aufkommen,  wer  als Sieger  dieser  Auseinander-

itzung  hervorgehen  würae. Nach  einem  anfönglichen

btasteri  des Ge'gners  b'estimmt;n  :aie Heimischen den

piefüerlauf  und konnten  bald den Führungstreffer

urch  Gapp  erzielen.'Bis  zum  Halbzeitpfiff  wurde der
orsprung  durch  Tore  von  Thönig  und  Niederbacher

'eiter  ausgebaut.  ' -

Nach  der  Pause  gab es ein Aiifbäumen  der Matreier,
och  }ieß sich  Torhüter  Schatz  nicht  überraschen.  Mit
brtdauer  des Spiels  übernahmen  wieder  die  Gastgeber
as Geschehen  und  erzielten  durch  Auf  der Klamm,
ach einem  Freistoß  von  Thönig,  das 4:0. In der Folge
onnte  die  Führung  weiter  ausgebaut  werden.  Thönig
{ubert  schoß,  jeweils  nach  einer  Vorlage  von  Walter

3eorB,  noch  zwei  Tore  und  trug  mit  seiner  Leistung  We-

:entliches  zu diesem  überzeugenderi  Sieggegen  den  Ta-

iellennachbarn  bei.

J23:S'VLandeck-SCMatrei5:1  '

- Irff Vorspiel  gelang  auch  der U-23 Mannschaft eine
iusgezeichnete  Leistung,  konnte  ihren  GeBner  von Be-
;inn  an in die Defensive  drücken  und  gewann  überzeu-

4end mii  5:1. Als  Torschützen zeichneten sich Zangerl,
ubertini,  Praxmarer,  Wachter  D. und  Eigl  aus.

Jtütioren:  Wacker  IBK.  - SV  Landeck  2:0

Im Auswärtsspiel  gegen Wacker-Innsbruck  gelang

den Junioren  wieder  bin gutes Spiel,  mußte  aber  die

spielerische  'Überlegenheit  des Gegners  anerkennen

und  das Match  mit  2:O verloren  geben.

Schüler:  ASV  Landeck  - S'V Landeck  1:4
Im-ersten  Spiel  der Rückrunde  hatte  die SV Mann-

scha[t  'gegen den Lokalrivalen  mehr  als erwartet zu
kämpfen  und'konnte  in  keiner  Weise  an die  ausgezeich-

nete  LeistunB  der  Vorwocheanschließen. Aufgrund der
größeren  Routine  konnte  jedoch  das Spiel  durch  Tore
voi  Hörtnagl  2, Wechner  und  Dellemann  gewonnen
werden.  Nach  sechs  Runden  ist  die Schülermannschaft
des SV  Landeck  noch  ohne  Punkteverlust.

)Knaben:  SV  Landeck  - S'V Haiming 6:0
In  diesem  Spiel  konnten  die  Hausherren erstmals ihre

spielerischen  Fähigkeiten  unterBeweis stellen und sieg-
ten, m dieser  Höhe  verdient,  durch  Tore  von  Bombar-
delli  G. 2, Kubin,  Bombardelli  M., Landerer und Krug
mit  6:0.  '

, Mini-Knaben:  SV Landeck  - Kematen  2:4'
" Die  Miniknaben  mußten  sich trotz  spielerischer

i Überlegenheit  durch  Fehler  in der Abwehr  geschlagen
I geben.  Türschützen:  Köhle  und  Birnbaumer hp

GEMEINDE.BL  ATT
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Telfser,  Arnüld,  zum  Schuß,  Althaler  konnte  nur  kurz

abwehren  und  Arnold  schoß  zum  l:1 Pausenstand  ein.

Redolfi  konnte  in  dÖr 70-. Minute  wiede- ru-m die-Füh-

rung  herstellen.  Nun  starteten  die Telfser  eine  Schluß-

offensive.  A]thaler  wehrte  einen  Kop[all  bravourös  zur

Ecke  ab. Dann  eine  große'  Chance  fiir  den AS  'vJ, doch

Rinnergschwandtner  scheitertewieder  an der  Latte.  Das

geschah  in der  84. Minute  und  i-m Gegenstoß  li.eß sich

ein  Telfser  gekonnt  fa))en  und  der SR zeigte  zur  Uberra-

schung  auf  den  Elfmeterpunkt.  Althaler  konnte  abweh-

ren und  mußte  erst den Nachschuß  passieren  lassen.

Es ist kein  Trost,  wenn  nach dem Spiel  der Gegner

und  die  Zuschauer  bestätigen,  daß dies  nie  und  nimmer

'ein E]fer  war. Bei der  geschlossenen  Landecker  Mann-

schaft  ragten  noch  Zangerle  Erwin,  Zangerl  Stefan,  Be-

lina  und  die Stürmer  Redolfi  und  Moser  hervor.

Vorschau:  Samstag  9.10. 1982 - 15.00  Uhr  ASV  Larid-

eck - SVNatters

Die U 23 Mannschatt siegte in Telfs 4:2 (Tore Dapunt
und  %ungenast  je »). Die  Jugend  gewann  g,egen Wald

8:0.

Srhiitzenzi1dp  7ams
Srhiitypnköuigy«ehie{len  1982  -

vorläufige  E:ebnisse

Schüföenkiinigsscheibe:  Scafüini  Guido  1-31 Teiler,

Siege]e  Gerhard  462, Codemo  MRHans  832; Schlecker-

scheibe:  Eberhard  Hermann  271 Teiler,  Grießer  Enge1-

hard  316, Deisenberger  Othm.  321 ; Festscheibe:  Gruber

Franz  240 Teiler,  Ladner  Hermann  sen. 285; Falschlun-

ger Franz  430; IO-er  Serie  150 m liegend:  SchöofRudo]f

96 Ringe,  Pfandl  Ing.  Hans  95, Cia  Eugen  94; 10-et  Serie

150  m stehend:  Cia  Eugen  94 Ringe;  IO-er  Serie  S(I m lie-

gend: Gr;ißle  Hermann  99 fünge,  Cia Eugen  98, Schöpf

Rudolf  97' Stehbockscheibe  50 m: Herrenklasse:  Erhart

Edi  198Ringe,  Siege]ÖGerhard  195,Koh1erIng.  Gerhard

193; Damenklasse:  Schwarzenbacher  Edith  193 Ringe,

Pezzei  Herta  190, Pezzei  Sabine  187;  Jungsehützenklas-

se: Zangerl  Hans  Peter  191 Ringe,  Siegele  Bruno  188,

Bouvier  Erwin  186;
Geschossen  wird  noch  nächstes  Wochenende.  Schüt-

zenkönigsehrung  und  Preisverteilung  ist  am 10. Okto-

ber  1982 um  20.30  Uhr  im  Postgaffithof  Gemse  - Haueis  -

Zams.

Karl  Steiner

Die  traurige  Nachricht  vom  Ableben  unseres  Ehren:

mitgliedes  Karl  Steiner  hat  uns  tieferschüttert.  Sein  Tod

hat in unserem  Verein  eine große  Lücke  hinterlässen!

Karl  Steiner  war1958  dabei,  als der  Tennisclub  LandecF

ins Leben  gerufen  wurde  und  war  als Gründungsmit-

glied  24 Jahre  im  Vorstand  des TCL.  In dieser  Zeit  war  er

stets  fiirden  Tennisclub  da, wennNot  am Mann  war.  Be:-

sondere  Verdienste  erwarb  sich  Karl  Steiner  beim  Bau

der Tennisanlage  beim  Bierkeller.  Es war ihm keine

Airbeit  für  den  TCL  zu viel!  1976  war  für  Karl  Steiner  ein

ganz  besonderes  Jahr,  da ihm  anltißlich  der  Generalvqr-

sammlunB  das ,,Goldene  Ehrenzeichen"  des Tennis-

clubs  Landeck  für  seine  großen  Verdienste  überreicht

wurde.  Gleichzeitig  wurde  er zum  Ehrenmitglied  des

TCL  ernannt.
Karl  Steiner  war  tiir  den gesamten  Tennisclub  urföl

hier  vor  allem  für  die  Tennisjugend  ein besonderes  Vor-

bild  durch  seinen  Broßen  Einsatz  rür  den TCL und sein
sportliches  Auftreten.  Trotz  angegriffener  Gesundheit

f'ührte  sein  Weg  immer  wieder  zum  Tennisplatz!  In die-

sem Sinne  wird  uns Karl  immer  als erstrebenswertes

Vorbild  in  Erinnerung  'bleiben  und  als,,Forehand-Car-

ly"  werden  wir  Dich  nie  vergessen!
Deine  Freunde  vom  Tennisclub  Landeck

Los-Turnier  des Tennisclub

Landeck
Dipl.  Ing.  Biihm  erhielt  Silbernes  Ehrenzeichen

des ASVO

Am  Sonntag,  3. Oktober,  führte  der  TCL  sein belieb-

tes Los-Turnier  durch,  an dem  sich  28 Mitglieder  betei-

iigten.  Beiherr]ichemHerbstwetterwurdevonalIenver-
bissen  um Punkte  gekämpft!  Die  Damen  konnten  sich

ihre  Partner  durch  das Los ziehen  und  die Partner  wur-

den 4aufend  gewechsält.  Dadurch  kamen  alle  Teilneh-

mer  immer  wieder  zum  Spielen!  Die  Siegerehrung  fand

um 20 Uhr  im  Bierkeller  statt,  wobei  gleich  4 Teilneh-

mer,  die die selbe  Punktezahl  erreichten,  den Sieg  t@il-

ten:IrenePesjak,  Ing.  Roland  König,  Toni  Tiefenbacher

und  Albert  Eder.  Abschließend  dankte  Präsident  Ing.

Dittrich  allen  Helfern  und  konnte  bei dieser  Ge]egen-

heit  den Ehtenpräsidenten  Dipl.  Ing.  Böhm  das Silberne

F.hrenzeichen  des ASVÖ  Tirol  in Anerkennung  seiner

Verdienste  für  den Sport  überreichen.  Dipl.  Ing.  Böhm

ist  Gründer  und  1. Obmann  des TCL,  sowie  Stell*ertre-

tender  Gründungsobmann  des Turnverein  Jahn Lan-

deck.  Er ist Inhaber  des Bronzenen  Ehrenzeichens  des

Tiroler  Tennisverbandes  und  der  Verdienstmedai)ledes

Landes  Tirol!  Ing.  Dittrich  überreichte  dieses Ehrenzei-

chen  stellvertretend  für  den ASVO  und  die Veranstal-

tung  klang  dann  sehr  gemütlich  aus!

Waibl  siegreich

SVTelfs  -'ASVGrissemannKaffee
Landeck  2:2 (1:1)

SR:  Skerbinz,  Tore  fflr  Landeck:  Belina  und  Redolfi;

fflrTelfs:  Arnold  2 (1 Elfmeter)

Vor  dem  Spielwäre  man  gegen  den  Tabellenffihrer  der
Gebietsliga  West  mit  einem  Punkt  mehr  a)s zufrieden

Whem  ThVe-ffi-u. Entscheidend  für  die gute  Vorstellun.g

.zipliniert  gespielt  wurde.

1:EcVkobraldleemln0,üa.lpd;erc,haBmeleinsaz,udetu:ubnuhlaelntbtean? nSazcehne;;nveomr

'Mo;;all  ;;ri  m-n-rie-r-g-schwenatner - wieder  Latte. 3 Mi- felden erfolgreich teil. Fo]gendes Ergebnis wurde

'nutenvorderPausekam4ergeföhrlichsteStürrr;erder  erzie;t:Heeresklasse:'.PlatzWaiblEmmerich;5.Platz

'Grünauer  Hermann;  6. Platz  Plangger  Ludwig;  Gäste-

'klasse  (Herren):  7. Platz  Lautenschlager  K.H.,,8.  Platz

Juen Martin;  Cfösteklasse  (Damen):  5. Platz  Grünauer

Margarethe;



8. 0ktober1982
GEMEINDEBL  ATT

Nr.  40

Der  Scherz  ist  oft  das Loch,  aus dem  die
Wahrhei'tpfeift

 Japanisch

SCHUTZENGILDE

LANDECK
Ab sorort ['indet das Luftgewehrtraining  jeweils  amDienstag  und Dünnerstag  jeder  Woche  statt.
Die  Rundenwettkämpfe  beginnen  am Freitag,  5. No-vember  1982. Als Wettkampftag  wurde  der jeweiligeFreitag  vereinbart.  Alle  Kampfschützen  werden  gebe-ten, zwecks MannschaftsaufsteIlung-sicher  am Diens-tag, 12.10.1982,  zum  Training  zu kommen.

. SVZams  - SVThaur  O:O
150 Zuschauer

Schiedsrichter  Pecht} schwach
Zams hatte gegen den Tabellennachzügler  SVThaureinen rabenschwarzen  Tag erwischt  und einzelne  Spie-ler ließen auch 'jeglichen  Einsatz  vermissen.  In einert'arblosen und auf sehr mäßigem  Niveau stehendenl:'Halbzeit  gab es kaum Höhepunkte  oder gar durch-'  dachte Spielzüge,  mit  denen man die kampffreudigen,Thaurer  am ehesten beigekommen  wäre. Sogar die'Chance eines Elfmeters  wurdejämmerlich  verzeben.In der zweiten  Hälfte  brachte  der SVZams  wohl  etwasmehr  kämpferischen  Einsatz  ins Spiel und als Spieler-trainer  Mungenast  eingewechselt  wurde  für kurze  Zeitauch mehr  spielerische  Linie.  Doch  wurden  die zu die-sem Zeitpunkt  herausgespielten  Torchancen  yergeben,sodaß man von einem  gerechten  Unentschieden  spre-chen muß.  Es konnten  nur  Schultus  Wfüter,  Nagele  undFraidl  Walter  die gewohnt  gute Form  bringen.  GegenSpielende  brachten  die Thaurer  noch eine hektischeund grobe  Note  ins Spiel, die ihnen  auch prompt  zweirote Karten  brachten.

Die  Verantwortlichen  des SVZams  werden doch deneinen üder anderen  kampffreudigen  Spieler  der erfolg-rei'chen U-23 eipsetzen miissen, um in Zukunft nicht vorunliebsamen  Uberraschungen  zu stehen.
Zams spielte mit: Schmid,  Seidl, Schultus,  Fraid1,Nagele,  Hauser,  Marth  (Mungenast),  Nimmervoll,Hammerl,  Scheiber  und Raggl.

SVZams  Sch. - Arzl  Sch.5:0;
SVZamsU-23-SKRietzU-23  9:0;

Wallfahrt
nach  .Aichenkirchen  Oberösterreich.  Zur  Kran-
kensegnung  von Pater  Bernhard  17. 'Oktober.
Abfahrt  ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  11,
um 4.00 Uhr  früh.

Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,  Landeck-
Perjen,  Tel.  05442-31453.  Mair  Gretl,  Zams,  Sana-
oriumstr.  41, Tel.  05442-3807.

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen.

Gottesdienstordnung  Landeck
ionntag  l0.10.  - 28. Sonntag  im  Jahreskreis  - 6.30
Jhr Frühmesse  für Fam.  Zirnhöld-Zangerl;  9
J.hr Feierlicher  'Dankgottesdienst  des  Roten
:reuzes  am HS-Platz;  1l  Uhr  1. Jahrtagsamt  für
iabriel  Zob);  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Fam.
ieuner-Schrott;  '
Iontag  11.10.  - der  28. Qoche  im Jahreskreis  - 7
hr Frühmesse  für'Robert  Schrot!; 2-9.30 Uhr
kt. Andacht;  -
ienstag  12.10.  - der  28. Woche  im  Jahreskreis  - 7
hr  Frühmesse  füt"Eltern  und  Geschw.  Vorho-
r;.19.30,Uhr  Okt..Andacht;

Mittwoch  13.10.  - der  28. Woche  im  Jahreskreis  - 7
Uhr  Frühmesse  für Maria  Schwendingqr  und
Maria  Steinbacher;  19.30 Uhr  Abendmesse  für
Johann  Huber;

Donnerstag  14.1Q. - Gedächtnis  des Hl.  Papstes
Kallistus  I. zu Rom  '+  222 - 7 Uhr  Söhülermesse
für  Josef  Pfeifhofer;  19.30  Uhr  Okt.  Andacht;
Freitag15.10.  - Gedächtnis  der  Hl.  Theresia'von
Avila +1582; 7 Uh4,Frühmessö  fiir TheresiaPachler  und  Mathilde  Schnetzer;  19.30 Uhr
Abendmesse  für  Alois  und  Kreszenz  Patsch;
Samstag  16.10.  - Gedächtnis  der  H1. Hedwig  von
Andechs  +  1243-17  UhrRosenkranzundBeich-
te; 18.30 Uhr Vorabendmesse  für Hedwi@  Gröb-ner;

Sonntag  17.10.  - Kirchweihsonntag  (29. So. i. Jah-
reskreis)  - 6.30 Uhr  Frühmesse  f'iir  Verst.  Fam.
Walter;  9 Uhr  Hl.  Amt  fürMaria  und  Anton  Braun
10.30  Uhr  Taufe;  1l  Uhr  Kindermesse  für  Emil
undKarlTrentinaglia;  19.30UhrAbendmessefür
Erwin  Thöni;

Gottpsdipngtordnung Perien
Sonntag  IO.IO. - 28. Sonntag  im Jahreskreis  -
Erntedankfest  - Perjener  Kirchtag  - 8.30  Uhr  Got-
tesdienst  für  Karl  Sturm  und  Anna  König;  IO.OO
Uhr  Gottesdienst  für  Josef  und  Karoline  Krismer
z. 50jährigen  Hochzeitsjubiläum;  19.00  Uhr
Abendmesse  für  Roman  Tilg  und  Adi  Rangger
zum  Erntedank  der  Pfarre  Perjen  mit  Gestaltung
d. d. Kirchenchor.

Montag  11.10.  - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Rudolf
Kofler,  Jahresmeäse  vom  l 1.9.;  8.00  UhrHl.  Mes-
se für  König  Alfred  und  Pauline  Sailer;  
Dienstag  12.10.  - 7.15 Uhr  HI.  Messe  für  Amalie
Dietrich  und  Josef  Jungblut;  8.00 Uhr  Hl.  Messe
für  Wendelina  Landerer;
Mittyoch  13.10.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  tür  Ernst
und  Fridolina  Sprenger;  8.00 Uhr  HI.  Messe  fiir
Josefine  Weisiele;  19.00  Uhr  Schülermesse  für
Verst. d. Fam. Stein1echner7Danner;
Donnerstag  14.10. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für
Johann  und  Ida Jäger;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für
A]fred  Winkowitsch;

Freitag  15. lO. - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Apollonia
'Leitner;  8.00 Uhr  HI. Messe  für'Georg  Gader-
maier;

Samstag  16.10.-7.15UhrH1.  MessefiirMariaund
Josef  Pintarelli;  8.00 Uhr  HI.  Messe  ffir  Ingenuin
Lechleitner  und  Philomena  Weiskopf,  19.00  Uhr
Abendmesse  für  JosÖf  Burger;

Gottesdienstordnung  Bniggen

kranz;

Freitag  15.10.  - Hl.  Theresia  vÖn Avila,  KirÖ);en-
lehrerin  - 19 Uhr  Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr
Frauenmesse  für"  Theresia,  Ernma,  And'reas  und
Heinz  Hofer;

Samstag  16.10.  - Hl.  Margeratha  Alacoque  - 7.15
UhrHI.Messefür'JuliaTiefenbrunn;

 17UhrKin-
-derrosenkranz  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Ro-
senkranz  und  Beichtgelegenheit;

Sonntag  10.lO.  - 28. Sonntag  im  Jahröskreis  -'8.3a0
Uhr  Jahresamt  für  Josef  und  Anna  Gstir;  10.30
Uhr  2. Jahresamt  für  ]oser  Kogoj;  HI.  Möss'e  rür
die  Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Rosenkranz;
Montag  I1.10.  - der-g8.  Woche  im Jahreskreis  -
7. 15 Uhr  JahresmessefürBenjamin  und  Ida  Nico-
lussi;

Dienstag  12.10.  - der  28. Woche  im Jahrcskreis;
19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Oswald  ffnd  Barbara
Klingler;

Mittwoch  13. IO. - der  28. Woche  im  Jahreskreis  -
7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  f"iir Josef
Lenhart;

Donnerstag  14.10.  - HI.  Kallistus  - 19.30  Uhr  iah-
resmesse  rür  Trude  Leban;  - '
Freitag  15. IO. - H1. Theresia  von  Avila  - 7.15 Uhr
Jahresamt  ffir  Hermann  und  Maria  Gutweniger;
Samstag  16. IO: - Hochfest  - Jahrestag  der  eigenen
Kirchweiihe  - 7.15 Uhr  Jahresamt  fiir  Frieda  Lenz;
19.30  Uhr  HI.  Messe  für  die Pfarrfamilie;
Sonntag  17.10. - 29. Sonntag  im Jahreskreis  -
Kirchweihfest  und  Erntedank  - 8.30 Uhr  Jahres-
amtfurIrmaZangerl;  10.30UhrJahresamtfürJo-
hann  König;

Herausgeber, Eigentümer u. Ver)eger: SLadtgemeinde Landeck' SchriftIeifüngu.Verwaltung:6500Landeck,Rathaus,Tel.22)4
oder 2403 - Fllr  den Verla@, Inhalf u.]nseratenteil  verantwort-lich: OswaIdPerktold,Landeck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-
tag-JährlicherBezugspreisS100.  -  (einschl.8'VoMwst.)-Ver-schleißpreis S 3. - (incl. 80/ü Mwsi ) - Ver1agspostamt'6500Landeck, Tiro} - Erscheinungsort Landeck - Druck:  Tyroliatandeck, Pächter Hubert Plangger, Malserstr, 15, Tel. 2512

Ärztlicher Dienst  (Nur  bei wirklicher  DrJnglich-
keit)

von  Samstag  7 Uhr  ffüh  bis Montag  7 Thr  früh
9.-10.  Oktober  1982
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:

Dr.  Heinrich  Praxmarer,  Pians  27,
Tel.  Whg.  2096,  Ord.  2027
St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,
Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galfür-Ischgl:

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276
Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:

Hauptdienst:

Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51, Tel.  05472-6276
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr

aDr. Hans  Ottl,  Nauders  221,  Tel.  05473-500
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdjenst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - ll  Uhr

.Dent. Wolfgang  Machac,  Landeck,  Maisengasse8
Telefon  05442/2325

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,  Tel.  3899
Stadtapotheke  üur  in  dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424
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Inunserem  HOIZSfüd!OfindenSieaIleszurSelb8tVerlegungvonPanee)en,TäferundKassetten-
decken  in allen  Holzarten  nach Maß, aus eigener Erzeugung!  Au13erdem führen  wir Fichtenschalungen,  Lei-
sten,  Bastlerbedarf  und  Wärmeisolierungen.  Erzeugung  von Fenster und Türen, Inneneinrichtung  mit eige-
ner  Planung  und  Fachberatung.

T!sct'»lere!  Franz  Brenner,  lmsi,  Am Rofen-40,  Telefon p5412/2462
uGLU

K A LTE

Ö'[ »'!1 [i6entumswohnung  in Prutz zu verkaufen.

PVC-Abdichtungen

für  Tür-  und  FentterFalze
einfach,  sauber,  schnell,

zum  SELBERMACHEN
Adresse.  in der  Verwaltung

L O R E N Z S C HIM  P F ö  SS  L
ISOLIER-  und KUNSTSTOFFE
I .  Ci!;t)O LANDECK - BuRSCHLWEG 13

l:  L  E F O N 05442j2477  oder 39405

Suche  ab Ende  November

1 Zimmermädchen  mit Servierkenntnissen
und  1 Kuchenmadchen

9  ist am Samstag, 9. Oktober1982  zum  letzten  Mal geöff-

Wir  danken  allen  Kunden  und  Freun-
den  für  Ihren  Besuch.

Fam.  Siegfried  Thurner

Pension  Helvetia,  6561  Ischgl,  Telefon  05444/5248

POLISTIL  und  Spielwaren  Greuter  .
gratulieren

dem Meister  von
LANDECK

zum  ersten  Platz  im '

7pmismJ
GRANDPR1X]982

7  Mit den schnellsten

(P€II Q Stil Rennautos der WeltI )  KOMMTVON  SCHNEIDERS @':"y

.   iW'Ä'
ffi1

ThI Q7

ffi7
'_-41?aJ L! o ' o -I

k Il'>Sli
a

i9

Ö i'5 vIf-
ö

<L,i
ii
;! i J ] i4 7 h!i$'! , I

*  » (. jr  /)'yj! affiS-  '"»

* iÄl'l[  ""'a&_la' ÖI4'

Rabt*...ffluFtunfü&rft...
,,,inöelai  neuen Farben... un5j:tdaudirnd  Dfömlmufü...abl  bei.

Albert  Falch
V-A-GI

6511  Zams,  Hauptstraße  13
Telefon  05442/2810

Zur
Landmaschinen

Ilerbstausstellung
auf  unserem  ütli:<l>bgt..lanJe

vom  8.-10.  Oktober  1982
lädt  Sie  herzlich  ein:

Fa. Franz  Rietzler,  6531  Ried  im
Oberinntal,  Telefon  05472/6412

Sunil*ieuigtbbl*  diö SACO  Miststreuer
Während  der  Messezeit  bieten  wir  Ihnen  auch

günstige  Kauf-  und  ZahIungsbedingungen.
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TEPPICH MOBEL- IU(IIL  - BRENNER
6460  Imst,  Bundesstraße  1, Tel;  0 5412  / 30  80

Aus  unserem  reichhaltigen

S1u«6bpiu9i«mm.
Store; 300 c:n hoch,  ecrü,  per  Ifm nur  S 156.-

Store; 260  cm hoch,  wÖi13, per  Ifm nur  S 84.-

Store; 26'O cm hoch,  ecrü,  per  Ifm nur  S 149.-

Store; 260 cm, mit 35 cm breiter  Bordüre,

perlrm  nur  S 125.-

Store; 260  cm,  mit moderner  Bordüre,

üer  Ifm nur  S 160.  -

Stores  für  die  Küache, 180  cm,  per  Ifm ab S 80.-

Ein Besuch  bei

Eigenes-  Nähservice  nach  Ihren  Wünschen.

Hause.

Suche  dringend  Garconniere  unmöbliert  in Landeck

evtl.  Zams.
Zuschriffen  unter  Nr. 2'-82-1  0-5  an die  Verwaltung.

Es gibt  kein  Schneep;oblem  mit  einer  Schneefräse  vom

Motorrad-Center  Wolf,  Imst.  Eigene  Werkstätte.  Ver-

kauf  - Service  - Finanzierung.  Tel. 05412/2574.

Verkaufe  TOYOTA-COROLLA  um S 20.000.-,
Telefon  05442-29624

GroBer  Lagerraum  oder  Garage  (4 - 5 Auto)  in Pe7jen,

Kirchenstraße  13a  zu vermieten.
Telefon  05444/5276

VW 183-01  Il!iS,  Bj. 1982,  17.000  km,

neuwertig,  alg Jagdwagen  adaptiert,  zu

verkaufen.

Telefon  05442/3896  oder  3897

FISCHTEICH

heuer  am s.,g. und 10.  Oktober  das

letzte  Mal geöffnet,  Auf Ihren  Be-

such  freut  sich
Fam.  Thurner

UnS«%'  Suutjv»«up'bul

an Vorhängen:
Samtvorhänge  in sämtlichen  Farben

Sonderangebot
 per  Ifm S 250.-

Leinenvorhänge  in rosa,  grün,  blau  per  Ifm S 165.-

Chenillevorhänge;  braun,  beige.  grün

per  Ifm S 200.-

uns  lohnt  sich!

Eigene  Bodenverlegung.  Kundenkredit  im

Gitarrenverstärker  FENDER  TWIN  REVERB/JBL  und

4 BOSE  Boxen,  preisgünstig!  Telefon  05442/21864.

Wir  sind  eine  bekannte  Immobilienkanzlei.  Zum  bald-

möglichsten  Eintritt  suchen  wir einen  dynamischen

lmmobilien-Verkäufer,  der  ein interessantes,  erfolgs-

orientiertes  Vergütungssystem  zu schätzen  weiß.  Ihre

ausführlichen  Bewerbungsunterlagen  senden  Sie  unter

I Nr. W 9406 an Schlüsselwerbunq, 6021 Innsbruck.

Suchan  für  Wintersaison  qualiTizierten

KOCh  (ev. Jungkoch),

sowie  Geschirrspüler(in),
zu besten  Bedingungen.

Restaurant  Ritterstube,  6531  Ladis,

Telefon  05472/6630

IM.i
MOBEL-

HAUS
BRENNER

Schaumstoffzuschmtte  in allen  Star-

ken lagernd.  Wir  schneiden  Ihnen  nach  Ma13

oder  Schablone.  Sie können  drauf  warten.

Überzeugen  Sie sich  bei uns.

Einführungspreise

Möbelhaus  Brenner,  Imst

BundesstraBe  1, Tel. 0541  2/3080

VOm

Ver-

ken



%



GEMEINDEBL  ATT
8. Oktober  1982

Suchen für lange Wintersaison 2 Zimmermäd-

, Chen  mit"  Servierkenntnissen,  KOCh Oder

Köchin,  Kellnerin,  Küchenhilfen.

Hotel-Piz  Buin, 65€31 Ischgl,"Telefon  054 44/5300

Lohnverrechner
zum  ehesten  Eintritt  in Steuerberatungsbürö

in Landeck  gesucht..

Bewerbung  unter  Telefon  05442/2021

RAUCHER-
UND  ESSLUSTENTWöHNUNG

(lntensivbehandlung)

Gesundheit  kann  man nicht  kaufen,  aber  erhalten.

Montag,  11. Oktober  1982  um 20.00  Uhr im Hotel  Post,

Martina  (beim Zoll), Schweiz.

Ebenso  Nagelkauen,  Prüfungsangst  und andere

Lebensprobleme.  Einzelbehandlung!

Praxis  M. Frommherz,  Paraloge

8357-GumerShauSen/AadOrf,
 Schweiz,

Tel. 05052/47  1258.

nlil ö AR }eallh qm jC i1.2!104  WIQIII Kl

BAU  +  kÖBELTISCHLEREl

INNENAUSBAU

A-6591  GRINS

TEL. 05442/37912  0d. 3457

' Dr.Walther Slelfüet

vom 18. Oktober  bis 30. Oktober  1982

keine  Ordination

NäChSte  Ord!na!on  am 4. Novemfür  1982

Flambieren-

leicht  gemacht
Zu  dieser  interessanten  Veranstaltung  am

Dienstag,  12. Oktober  1982  im  Gasthof  Nußbaum,

in Landeck/Perjen,  laden  wir  Sie herzlichst  ein.

Beginn:  19.30  Uhr

Herr  Schmid,  Chefkoch  der  Firma

SPRING,  Schweiz,  weiht  Sie in die

Geheimnisse  des Flambierens  ein.

Unkostenbeitrag  S 50.-.  Die  Teilnehrrierzahl

ist begrenzt.  Bitte  melden  Sie sich an;

telefonisch  unter  05442/2269  oder

direkt  bei  uns im  Geschäft  Malserstraße  12

CORDA  GEIGER
EISENWAFIENGROSSHAN[)LUNG

 INH. BC)HME KG.

A-65!X) LANDECK.  MALSER STRASSE

05442/2269.  2897. 2898 FS 058-110

Riesenauswahl  an Stoffün

Damen-,  Herren-  und Kinder-

Sl«it,kWaieu  uSW.-

-Wir  frepen  uns  auf  Ihren  Besuch.

TEXTILFACHGESCHÄFT

LANDECK,MAISENGAS3E
 AMSTADTPLATZ



Der Fremdenverkehr,  einer  der vitalsten  Wirtschaftsbereiche  Tirolsund  Vorarlbergs,  funktioniert  dort,  wo für den Gast  das Meistegetan  wird. Das Beste  zü tun, ist auch  die vornehmste  Aufgabeder BTV. Das Bankinstitut  für  Tiroler  und Vorarlberger,  das speziellauf  die Gegebenheiten  beider  Länder  und ihrer  Menschen  abge-
stimmt  ist.Wichtigste  Zielsetzung  der Bank  fÜr Tirol  und Vorarlberg  ist es, ertrag-reich  für  den Bankkunden  zu wirtschaften.  Dazugehört  es, interessante  Anlageformen  anzubieten,  ;!;BTV wie  die BTV-Sparformen:

BT\/-Bausparen
BT\/-Versicherungssparen

Sparen  hat  Zukunfi
Bank  für  Tirol  und  Vovaailbeig
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TOYOTA-Tercel  1300  DX

Frontantrieb  Modell  83
Fünfgang

Startklar  bei:

Landeck  -  Am Postautop)atz,  Tel. 2463

Innenausbau  mit  Gipsplatten,  preiswert  durch  Mithilfe

eines  Fachmonteurs.  Telefon  05263/6949.

Neu:  2 Jahre  Vollgarantie

ein  Qualitätsbeweis

Besuchen  Sie  einen  unserer  Sprechtage

und  informieren  Sie  sich:

Landeck  Fa. Optik  Plangger
Malserstraße  5

Freitag,  15. Oktober,  j0-12  Uhr

Ständige  Betreuung  im

HANSATON  - pacsaescsAn
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch

Hausbesuch

Generalvertrieb  Siemens  -  Philips  -  Viennatone

Probefahren  -  Eintausch  -  Kredit
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I tersaison mit vollem Skontoabzug!
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